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Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 25. November 2014
die Haushaltsrechnung 2013 gem. § 95 Abs. 2 GemO wie folgt
festgestellt:

Verwaltungshaushalt
In Einnahmen und Ausgaben 28.478.388,51 Euro
Zuführung an den VermHH 4.903.033,52 Euro

Vermögenshaushalt
In Einnahmen und Ausgaben 7.049.763,53 Euro
Zuführung an Allg. Rücklagen 1.156.242,54 Euro

Vermögensrechnung
In Aktiva und Passiva 80.888.842,03 Euro

Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben wurden nachträg-
lich genehmigt.

Die in der Haushaltsrechnung ausgewiesenen Haushaltsreste
sind zu übertragen.

Sie betragen
für den Vermögenshaushalt
in den Einnahmen 1.367.696,00 Euro
in den Ausgaben 4.909.110,37 Euro

Die Allgemeine Rücklage per 31. Dezember 2013
beläuft sich auf 10.342.248,52 Euro

Der Schuldenstand beträgt auf Ende 2013 2.616.938,73 Euro
das Deckungskapital 61.967.304,80 Euro

Die Haushaltsrechnung 2013 mit Rechenschaftsbericht liegt
vom 4. bis 12. Dezember 2014 im Rathaus, Zimmer Nr. 310, zur
Einsichtnahme öffentlich aus.

Teningen, den 26. November 2014

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister

Redaktionsbedingt und aufgrund der Feiertage entfällt das
Amtsblatt am 31. Dezember (Kalenderwoche 1/2015). Es wird
gebeten, die Redaktionsschlussänderung für die Kalender-
woche 2/2015 zu beachten.

DerGemeinderathat inderöffentlichenSitzungam25.Novem-
ber 2014 den Jahresabschluss 2013 des Eigenbetriebs Wasser-
werk der Gemeinde Teningen nach § 16 Abs. 3 des Eigenbe-
triebsgesetzes festgestellt.
Angaben in den Beschlüssen über
1. die Feststellung des Jahresabschlusses 2013
2. Verwendung des Jahresgewinns/die Behandlung des
Jahresverlusts

1. Feststellung des Jahresabschlusses

1.1 Bilanzsumme 6.476.990,78 Euro
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf
das Anlagevermögen 5.885.275,81 Euro
das Umlaufvermögen 591.714,97 Euro
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
das Eigenkapital 1.748.983,33 Euro
die empfangenen Ertragszuschüsse 88.414,00 Euro
Zuschüsse zum Sachanlagevermögen 0,00 Euro
die Rückstellungen 109.560,00 Euro
die Verbindlichkeiten 4.530.033,45 Euro
1.2 Jahresgewinn 1.885,58 Euro
1.2.1 Summe der Erträge 1.093.767,78 Euro
1.2.2 Summe der Aufwendungen 1.091.882,20 Euro

2. Verwendung des Jahresgewinns/Behandlung
des Jahresverlusts

2.1 bei einem Jahresgewinn:
a) auf neue Rechnung vorzutragen 1.885,58 Euro

2.2 bei einem Jahresverlust:
a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
b) aus dem Haushalt der Gemeinde auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen -,--
Der Jahresabschluss 2013 mit Jahresbericht liegt vom 4. bis 12.
Dezember 2014 im Rathaus, Zimmer Nr. 310, zur Einsichtnahme
öffentlich aus.

Teningen, den 26. November 2014

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister

b Öffentliche Bekanntmachung

Auflegung der Haushaltsrechnung 2013

b Kein Amtsblatt an Silvester

„Teninger Nachrichten“ entfällt
am 31. Dezember

b Öffentliche Bekanntmachung

Feststellung des Jahresabschlusses 2013
für den Eigenbetrieb Wasserwerk

i Die Verwaltung informiert

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Kontakt
Riegeler Straße 12, 79331 Teningen
Telefon 07641 / 5806-0
Fax 07641 / 5806-80
E-Mail info@teningen.de
Internet www.teningen.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 8-12 und 14-16
Uhr, Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-12.30 Uhr
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Auflage: 6.105 Exemplare. Verteilung: Jeden Mittwoch als Beilage in der Wochenzeitung Emmendinger Tor in allen Haushalten der Gemeinde Teningen.
Technische Herstellung, Satz und Layout: Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Straße 42, 79312 Emmendingen, Tele-
fon 0 76 41 / 93 80 - 0. Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 1. Januar 2014. Anzeigenverkauf nur über die Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH.
Druck: Freiburger Druck GmbH + Co. KG, Unterwerkstraße, 79106 Freiburg.

Kinder-Notfallpraxis am St. Josefskran-Kinder-Notfallpraxis am St. Josefskran-Kinder-Notfallpraxis am St. Josefskran-
kenhaus Freiburgkenhaus Freiburgkenhaus Freiburg
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 19 bisÖffnungszeiten: Montag bis Freitag von 19 bisÖffnungszeiten: Montag bis Freitag von 19 bis
6 Uhr und Samstag, Sonn- und Feiertag rund6 Uhr und Samstag, Sonn- und Feiertag rund6 Uhr und Samstag, Sonn- und Feiertag rund
um die Uhr. Rufnummer: 0761 / 80998099.um die Uhr. Rufnummer: 0761 / 80998099.um die Uhr. Rufnummer: 0761 / 80998099.
Augenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher Notfalldienst
Landkreis Emmendigen, Tel. 0 18 05 / 1 92 92−3 20Landkreis Emmendigen, Tel. 0 18 05 / 1 92 92−3 20Landkreis Emmendigen, Tel. 0 18 05 / 1 92 92−3 20
Tierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher Notfalldienst
Der tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter der
Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.
Kirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus Teningen
Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,
Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.deFax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.deFax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.de
Pflegenotruf: 0176 / 14840110Pflegenotruf: 0176 / 14840110Pflegenotruf: 0176 / 14840110
Geschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi BürklinGeschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi BürklinGeschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi Bürklin
Pflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela Müller
HospizdienstHospizdienstHospizdienst
Emmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-Freiamt
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-
dienstes begleiten schwerkranke Menschen indienstes begleiten schwerkranke Menschen indienstes begleiten schwerkranke Menschen in
ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-
ge. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim, insge. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim, insge. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim, ins
Betreute Wohnen und ins Krankenhaus. DerBetreute Wohnen und ins Krankenhaus. DerBetreute Wohnen und ins Krankenhaus. Der
Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei. Er-Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei. Er-Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei. Er-
reichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 / 44001.reichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 / 44001.reichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 / 44001.
Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-
mendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingen
(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-
mendingen. Ansprechpartnerin: Christianemendingen. Ansprechpartnerin: Christianemendingen. Ansprechpartnerin: Christiane
Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:
pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingenpflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingenpflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen

Gemeindebücherei in der Zehntscheuer Te-
ningen, Bahlinger Straße 30, 79331 Teningen,
Telefon 07641 / 934581.
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag
von 14.30 bis 19 Uhr, Mittwoch von 11.30 bis 17
Uhr und Freitag von 14.30 bis 18 Uhr.

Förderverein Anwesen Menton
Heimatmuseum Menton, Teningen, wäh-
rend der Wintermonate geschlossen.
Das Heimatmuseum Menton ist während der
Wintermonate von Sonntag, 12. Oktober 2014
bis einschließlich Sonntag, 1. März 2015 ge-
schlossen. Sonder- oder Gruppenführungen
nachTerminabsprachebittebeiFrauPhilipp,Ge-
meinde Teningen, Telefon 07641 / 5606-45. Für
die traditionellenVeranstaltungenbittedieMe-
dien beachten.
Hilla-von-Rebay-Erinnerungsstätte
Emmendinger Straße 11, Teningen.
DasRebay-Haus ist jedenSonntagvon14–17Uhr
geöffnet. Die Öffnungszeiten, deren eventuelle
Änderungen und Programmhinweise auch im
Internet unter www.hilla-rebay.de.

Montag, 15 Uhr (wenn Feiertag Freitag, um
10 Uhr). Telefon 58 06-45, Fax 58 06-81,
E-Mail: amtsblatt@teningen.de

Montag, 12 Uhr
(wenn Feiertag, Freitag, um 12 Uhr)
Anzeigenannahme:
Wochenzeitungen am Oberrhein
Verlags-GmbH, Denzlinger Straße 42,
Emmendingen, Tel. 0 76 41 / 93 80 - 0
E-Mail: anzeigen@wzo-nord.de
Fax 0 76 41 / 93 80 - 50

Graue Tonne
Freitag, 5. Dezember: alle Ortsteile
Recyclinghof Teningen
Öffnungszeiten: donnerstags von 16.30 bis
18.30 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr.
Grünschnittentsorgung
Öffnungszeiten: Kompostplatz bei der Firma
ROM in Teningen: Täglich: 9 bis 12 Uhr, 15 bis
17 Uhr; Donnerstag: 9 bis 12 Uhr, 15 bis 18.30
Uhr; Samstag: 8.30 bis 14 Uhr.

Sprechzeiten des Bürgermeisters

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker
ist während der Donnerstagabend-Sprech-
stunde von 16 bis 18 Uhr erreichbar.

DienächsteSprechstundeistam11.De-
zember in der Verwaltungsstelle Kön-
dringen.

Grünschnittsammelplatz
Teningen Oberdorf/Heidenhof, Nimburg und
Heimbach: jeden 1. und 3. Samstag im Monat
November (sonst nur 1. Samstag im Monat)
von 10 bis 12 Uhr. Bindematerial bei der Anlie-
ferung auf dem Grünschnittsammelplatz bitte
entfernen.

Papier- und Lumpensammlung
Am kommenden Samstag, 8. November, führt
der DRK-Ortsverein in Teningen und Heim-
bach wieder eine Papier- und Lumpensamm-
lung durch. Mit der Sammlung wird um 8 Uhr
begonnen.

Verwaltungsstelle Köndringen
Hauptstraße 20 – Rosmarie Pleuler
Telefon 07641 / 8725
Fax 07641 / 8613
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr. 8–12 Uhr, Do.
16–18 Uhr

Verwaltungsstelle Nimburg
Langstraße 1 – Simone Bockstahler
Telefon 07663 / 9315-0
Fax 07663 / 9315-15
Öffnungszeiten: Do. 8-12 Uhr und 14-18 Uhr

Ortschaftsamt Heimbach
Köndringer Straße 10, Herbert Luckmann
(Ortsvorsteher), Kathrin Trenkle
Telefon 07641 / 8707
Fax 07641 / 48458
Öffnungszeiten: Mo. 9 – 12 Uhr. Di. geschlossen.
Mi. 9–12 Uhr. Do. 9–12, 16–18 Uhr. Fr. 9–12 Uhr.

Außerhalb dieser Dienstzeiten kann man sich
in dringenden Fällen an das Rathaus in Tenin-
gen wenden.

Störungen in der WasserversorgungStörungen in der WasserversorgungStörungen in der Wasserversorgung
Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.
0175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 27

EnBW Störungsdienst StromEnBW Störungsdienst StromEnBW Störungsdienst Strom
Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477

BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste
InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-
theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-
Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren. DerKreisstelle Emmendingen) zu erfahren. DerKreisstelle Emmendingen) zu erfahren. Der
Notfalldienst der praktischen Ärzte ist an Wo-Notfalldienst der praktischen Ärzte ist an Wo-Notfalldienst der praktischen Ärzte ist an Wo-
chenenden und Feiertagen rund um die Uhr so-chenenden und Feiertagen rund um die Uhr so-chenenden und Feiertagen rund um die Uhr so-
wie an Werktagen von 18 bis 8 Uhr, unter derwie an Werktagen von 18 bis 8 Uhr, unter derwie an Werktagen von 18 bis 8 Uhr, unter der
Rufnummer 0 18 05 / 1 92 92-320 zu erreichen.Rufnummer 0 18 05 / 1 92 92-320 zu erreichen.Rufnummer 0 18 05 / 1 92 92-320 zu erreichen.
– Die Dienste der Zahnärzte hören Sie unter der– Die Dienste der Zahnärzte hören Sie unter der– Die Dienste der Zahnärzte hören Sie unter der
zahnärztlichen Notrufnummer 01 80 / 3 222zahnärztlichen Notrufnummer 01 80 / 3 222zahnärztlichen Notrufnummer 01 80 / 3 222
555-70.555-70.555-70.

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Am Samstag, 6. Dezember, hat folgendeAm Samstag, 6. Dezember, hat folgendeAm Samstag, 6. Dezember, hat folgende
Apotheke geöffnet:Apotheke geöffnet:Apotheke geöffnet:
Nikolai-Apotheke, Adenauerstraße 11, 79183Nikolai-Apotheke, Adenauerstraße 11, 79183Nikolai-Apotheke, Adenauerstraße 11, 79183
Waldkirch, Telefon 07681 / 4740740, Fax 07681Waldkirch, Telefon 07681 / 4740740, Fax 07681Waldkirch, Telefon 07681 / 4740740, Fax 07681
/ 4740741./ 4740741./ 4740741.
Am Sonntag, 7. Dezember, haben folgendeAm Sonntag, 7. Dezember, haben folgendeAm Sonntag, 7. Dezember, haben folgende
Apotheken geöffnet:Apotheken geöffnet:Apotheken geöffnet:
Schlossberg-Apotheke, Steinstraße 12, 79312Schlossberg-Apotheke, Steinstraße 12, 79312Schlossberg-Apotheke, Steinstraße 12, 79312
Emmendingen, Telefon 07641 / 914650, FaxEmmendingen, Telefon 07641 / 914650, FaxEmmendingen, Telefon 07641 / 914650, Fax
07641 / 9146513.07641 / 9146513.07641 / 9146513.
Schwarzwald-Apotheke, Nikolausplatz 2,Schwarzwald-Apotheke, Nikolausplatz 2,Schwarzwald-Apotheke, Nikolausplatz 2,
79215 Elzach, Telefon 07682 / 392, Fax 07682 /79215 Elzach, Telefon 07682 / 392, Fax 07682 /79215 Elzach, Telefon 07682 / 392, Fax 07682 /
1098.1098.1098.

Hilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen Frauen
Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016

Fachstelle SuchtFachstelle SuchtFachstelle Sucht
Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-
ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /
933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und
13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch
bis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis
17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.

Notruf-FaxNotruf-FaxNotruf-Fax
nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/
4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)
DRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-Fahrdienst
Anmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bis
12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag
12 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-29
Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus Em-Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus Em-Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus Em-
mendingenmendingenmendingen
Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag
von 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitag
von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-
schaftsdienst: 01805 / 19292320.schaftsdienst: 01805 / 19292320.schaftsdienst: 01805 / 19292320.

Rathaus Teningen

Ortsverwaltungen

Redaktionsschluss

Anzeigenschluss / Anzeigenannahme

Impressum

Abfallservice

Dienste

¶ Verwaltung auf einen Blick

i Bürgerinformation

Æ Kulturelles

Bürgermeister
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Einen runden Geburtstag feiert der Teninger Weihnachtsmarkt
am dritten Adventswochenende, 13. und 14. Dezember. Die
Veranstaltung im Unterdorf wird nunmehr zum 40. Mal abge-
halten und mit vielen Neuigkeiten das Ereignis gefeiert. Ins
Auge stechen dabei die neuen Öffnungszeiten am Samstag, das
veränderte Marktgelände sowie das stark erweiterte Rahmen-
programm.Darüberhinaus ist imBürgersaaldesRathauseserst-
mals eine Modelleisenbahn zu sehen und im Heimatmuseum
MentongibteseineAdventsausstellungmitgemütlicherBewir-
tung sowie einer „lebenden Weihnachtskrippe“.

War der Markt bislang an beiden Tagen von 11 bis 18 Uhr ge-
öffnet, so hat die Gemeindeverwaltung die Öffnungszeit am
Samstag an die Bedürfnisse der Besucher angepasst. So kann
man von 14 bis 22 Uhr die weihnachtliche Stimmung bei Glüh-
wein oder Punch und ab 18.30 Uhr mit der Kapelle Gin Fizz ge-
nießen. Das Marktgelände erstreckt sich nicht nur um das Rat-
haus, mit einbezogen werden diesmal auch die Riegeler Straße
im Bereich der früheren Metzgerei Engler sowie die neu gestal-
tete Kirchstraße bis zur Martin-Luther-Eiche. Die Marktflächen
auf der Hauptfahrbahn der Riegeler Straße bis zum Rathaus-
platz, der Mittelstraße hinter dem Rathaus und vor der Volks-
bank fallen weg. Die Stände entlang der Straße zwischen Rat-
haus und dem Dorfbach bleiben hingegen erhalten.

Auch diesmal wurde auf eine harmonische Mischung aus alt-
bewährten und neuen Teilnehmern gesetzt. Die einheimischen
und auswärtigen Marktbeschicker halten sich in etwa die Waa-
ge, so kann man sich an insgesamt 52 Ständen über das reichhal-
tige vorweihnachtliche Warenangebot freuen, wobei natürlich
auch die kulinarischen Genüsse nicht zu kurz kommen werden.

Natürlich bietet sich für jeden Besucher die Möglichkeit, das
eine oder andere Weihnachtsgeschenk zu besorgen, gibt es
doch eine große Auswahl an Bastelarbeiten, Kunstgegenstän-
den, Lederwaren, Imkerei-Erzeugnissen, Näharbeiten, Strick-
waren und vieles Weitere.

Rahmenprogramm: Die offizielle Eröffnung erfolgt am
Samstag um 16 Uhr durch Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagen-
acker unter der musikalischen Umrahmung vom Spielmanns-
und Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr, Abteilung Köndrin-
gen. Der Sonntag beginnt um 11 Uhr mit adventlicher Orgelmu-
sik mit Helmut Sütterlin in der Evangelischen Kirche. Um 14 Uhr
tritt das Jugendorchester des Musikvereins „Winzerkapelle“
Köndringen auf und um 15.15 Uhr ist das Ettenheimer Kasper-
letheater zu Gast. Um 16.30 Uhr erfolgt eine Gesangseinlage
der Vokalisatoren aus Nimburg, bevor um 17 Uhr die Verlosung
des Weihnachtspreisrätsels des Gewerbevereins durchgeführt
wird. Auch das ist neu: Alle Programmpunkte finden am Rat-
hausplatz auf einer großen Bühne statt, die vom Emmendinger
Gewerbeverein angemietet wurde. Für die Kinder dreht sich in
der Kirchstraße das Karussell.

Modelbahnausstellung im Rathaus: Erstmals ist im Bür-
gersaaldesRathauseseineModellbahnausstellungzusehen. Im
Rahmen einer Projektarbeit präsentiert die Klasse R 8 d der
Theodor-Frank-Realschule in Zusammenarbeit mit dem Mär-
klin-Insider-Stammtisch Freiburg eine rund 20 Meter lange Mo-
dulmodelleisenbahn. Im Maßstab H0 (1:87) zeigen die Mitglie-
der des Stammtisches rund 50 Meter verbautes Gleis, auf denen
sieben Zuggarnituren mit rund 50 Waggons verkehren. Die
Schüler der R 8 d bieten im Innenhof des Rathauses Waffeln,
selbst gebrannte Mandeln, leckeres Weihnachtsgebäck sowie
Linzertörtchen an. Am Sonntag von 15 bis 18 Uhr wird im Bür-
gersaal eine Kinderschminkaktion angeboten.

Adventsausstellung im Heimatmuseum: Im Heimatmu-
seum Menton in der Kirchstraße gibt es eine Adventsausstel-
lung mit dem Titel „Altes Spielzeug“ zu sehen. Alte Puppenstu-
ben, Puppenhäuser, Blechspielzeug, Eisenbahn, Teddys und vie-
les mehr werden gezeigt. Im beheizten Keller bietet der
Förderverein Anwesen Menton leckeren Glühwein, weihnacht-
liche Waffeln und am Sonntag schmackhaften Flammenkuchen
an. Im Mentonhof kann man es sich auf urigen Baumstämmen
vor einem knisternden Lagerfeuer gemütlich machen. Die Spo-
funnis bieten Armbrustschießen an und die Caritas verkauft
weihnachtlicheEigenproduktionen.Außerdemgibteseine„le-
bende Weihnachtskrippe“ mit Eseln und Schafen.

City-BusundAnruf-Sammel-Taxi imEinsatz:Auch in die-
sem Jahr bietet die Gemeindeverwaltung an diesem Advents-
wochenende Sonderfahrten an für diejenigen, die die Umwelt
schonen wollen. So wird innerhalb der Gemeinde der City-Bus
undfürdieOrtsteileLandeckundBottingendasAnruf-Sammel-
Taxi eingesetzt. Der Preis beträgt 1,50 Euro je Fahrt; Kinder bis
zwölf Jahre dürfen kostenlos mitfahren.

b Am Wochenende des dritten Advents

40. Teninger Weihnachtsmarkt:
viel Neues zum runden Geburtstag

 Vereine

Wechsel des Vorsitzenden mitteilen
Die Vereine werden gebeten, einen Wechsel des Ersten Vorsitzen-
den nicht nur beim Amtsgericht (Vereinsregister) anzuzeigen, son-
dern dies auch der Gemeindeverwaltung mitzuteilen (schriftlich, 
telefonisch oder per E-Mail), damit die Vereinsliste entsprechend 
aktualisiert werden kann.
Ebenso wird im Falle eines Umzugs des/der Vorsitzenden um Mit-
teilung der neuen Adresse gebeten.
Ansprechpartner im Rathaus Teningen sind Frau Rappenecker 
(Tel. 07641/5806-43, E-Mail: rappenecker@teningen.de) oder Frau 
Philipp (Tel. 07641/5806-45, E-Mail: philipp@teningen.de).
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Am morgigen Donnerstag, 4. Dezember, um 16 Uhr laden
Gemeindebücherei und Kinder- und Jugendbüro Teningen Kin-
der ab 4 Jahren und Erwachsenen zu ihrem diesjährigen Weih-
nachtstheater in die Zehntscheuer ein. Das Happy-End-Figu-
rentheater aus Freiburg kommt zu Besuch mit dem Stück
„Zauberhafte Weihnachten mit dem kleinen Drachen
Otto“:

Ottos Freundin, die grünhaarige Hexe Paula, hat sich zum
Weihnachtsbesuch angemeldet. Doch was passiert? Der gefrä-
ßige Drache futtert das Geschenk für Paula auf! Was nun? Zum
Glück gibt es in der Not immer jemanden wie das hilfreiche Eich-
hörnchenEmily,dasdemDrachenausderPatschehilftunddoch
noch ein zauberhaftes Weihnachtsfest gefeiert werden kann.

Viel Freude allen kleinen und großen Zuschauern bei dieser
pfiffigenMischungausErzähl-,Objekt-undFigurentheatervol-
ler Witz und einer Menge Stoff zum Lachen.

Zauberhafte Weihnachten mit dem kleinen Drachen Otto.

Fundräder aus dem Ortsteil Teningen können Montag bis Don-
nerstag von 14 bis 16 Uhr und Mittwoch und Freitag von 7 bis 12
UhrbeimBauhofTeningen(Wiedlemattenweg16,79331Tenin-
gen) abgegeben werden.

Über aktuelle Entwicklungen in der baden-württember-
gischen Umweltforschung informieren alle zwei Jahre
das baden-württembergische Umweltministerium, die
LUBW Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Natur-
schutz und der Projektträger Karlsruhe (PTKA) am KIT.

Das neu erschienene Umweltforschungsjournal „Einblicke
2014“ steht dieses Mal im Zeichen der Energie und der Energie-
wende. „Forschung und Entwicklung leisten einen wichtigen
Beitrag dazu, die Energiewende im Land erfolgreich umzuset-
zen. Deswegen haben wir in unserer Umweltforschung seit
2012 einen Schwerpunkt auf den Bereich Energie und Energie-
speichertechnologien gelegt“, erläutert der baden-württem-
bergische Umweltminister Franz Untersteller. Das Journal bie-
tet einen breiten und aktuellen Überblick in diesen Bereich der
baden-württembergischen Umweltforschung. Das Spektrum
reichtvomErdgasnetzalsStromspeicher,Elektrolyseanlagenals
Puffer und Bindeglied zwischen Strom und Gasnetz bis hin zu
dauerstabilen Materialien für die Wärmespeicherung und
Transformation.

Die weiteren Themenfelder des Journals sind Klima, Abfall-
wirtschaftundNachhaltigkeit.DreiForschungsergebnissebeim
Klima zeigen, welch wichtige Rolle Moore beim Kohlendioxid-
management spielen. „Moore sind wertvolle Kohlenstoffspei-
cher. Werden sie abgebaut oder entwässert, gelangen große
Mengen des Treibhausgases Kohlendioxid in die Atmosphäre.
AusökologischerSichtkönntenfastzweiDrittelderdegenerier-
ten Moorflächen erfolgreich renaturiert werden“, erläutert die
Präsidentin der LUBW, Margareta Barth.

Eine weitere Untersuchung aus dem Bereich Klima beschäf-
tigt sich mit der Verbreitung des japanischen Buschmoskitos in
Baden-Württemberg und welche Gegenmaßnahmen ergriffen
werden können. Der asiatische Verwandte der Stechmücke ist
ein potenzieller Überträger unter anderem von Dengue-Viren
oder West-Nil-Viren.

Die Umweltforschung im Bereich der Abfallwirtschaft ist der
Frage nachgegangen, was Hersteller unternehmen müssen, da-
mit Elektroschrott besser verwertet werden kann und wie die
Versickerung von Regenwasser in Deponien reduziert werden
kann, damit das Grundwasser nicht gefährdet wird. Außerdem
berichtet das Journal über neue Ansätze für eine nachhaltige
Kommunalentwicklung und über neue Ideen bei der Starthilfe
für Brennstoffzellenfahrzeuge.

Eine Auflistung aller derzeit durch das Ministerium für Um-
welt, Klima und Energiewirtschaft geförderten Forschungspro-
jekte komplettiert das Journal. „Die Einblicke 2014“ stehen im
Internet als PDF-Datei zum Herunterladen unter folgender
Adresse bereit: http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/
servlet/is/244271/.

„Wir werden auch künftig aktuelle Themen aufgreifen und
fördern, um wissenschaftlich fundierte Ideen für die Umwelt-
und Energiepolitik zu liefern, die unser Land voranbringen“, er-
klärt Minister Untersteller anlässlich der Veröffentlichung des
aktuellen Umweltforschungsjournals.

Ein Überblick über die Forschungsförderung und den For-
schungstransfer in Baden-Württemberg findet sich auf der
LUBW-Themenseite „Umweltforschung“ unter der Webadres-
se: http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/35988.
Hier stehen auch im LUBW-Fachdokumentendienst zahlreiche
BerichteundInformationenzuProjektenderUmweltforschung
des Landes Baden-Württemberg zur Verfügung.

Die nächste Einsatzübung der Abteilung Teningen findet am
Montag, 8. Dezember 2014, um 20 Uhr statt. Diese Übung ist für
die ganze Abteilung Teningen.

Die nächste Probe der Abteilung Heimbach als Einsatzübung
findet am Montag, 8. Dezember 2014, um 19.30 Uhr statt. Inter-
essierte sind herzlich willkommen.

b Gemeindebücherei in der Zehntscheuer Teningen

Weihnachtstheater in der Bücherei

b Fundbüro Teningen

Fundräder U Bekanntmachung

b Umweltforschung in Baden-Württemberg

„Einblicke 2014“ geben Überblick
zur Energie- und Speichertechnologie

Feuerwehr

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Teningen

Einsatzübung am Montag

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Heimbach

Einsatzübung am Montag
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Das Landwirtschaftsamt des Landratsamtes Emmendingen lädt
am Montag, 8. Dezember, zum traditionellen Ackerbau-
abend um 19 Uhr ins Gasthaus Lamm in Bahlingen ein. Themen
des Abends sind Greening und FAKT, Hinweise auf die Anbau-
planung, ein Rückblick auf 2014 mit Versuchsergebnissen und
ein Ausblick auf 2015 mit Empfehlungen zu Kulturen und Pflan-
zenschutz. Die Veranstaltung wird auch als zweistündige Fort-
bildung Sachkunde im Pflanzenschutz anerkannt.

Wer kann sich vorstellen, einen alten Menschen, der aufgrund
altersbedingter Beeinträchtigungen, Pflegebedürftigkeit und/
oder Demenz nicht mehr im eigenen häuslichen Umfeld leben
kann, in seinem Zuhause aufzunehmen?

Das Projekt „Herbstzeit“, das eng mit dem Landratsamt Em-
mendingen kooperiert, sucht aufgrund steigender Nachfrage
Gastfamilien, auch Einzelpersonen oder Paare, die bereit sind,
einen alten Menschen bei sich aufzunehmen und damit ein ge-
nerationenübergreifendes Leben zu ermöglichen. Die Pflege-
personen erhalten ein Entgelt zwischen 900 Euro und 1.500 Eu-
ro, je nach Pflegestufe.

Die Pflegepersonen brauchen keine spezielle Ausbildung,
pflegerische Vorerfahrung ist jedoch von Vorteil – zur Entlas-
tung kann auch ein Pflegedienst hinzugenommen werden. Das
Pflegeverhältnis wird von der „Herbstzeit gGmbH – Betreutes
Wohnen für alte Menschen in Familien“ fachlich begleitet.
Gastfamilien/Pflegepersonen oder Paare, die sich für die Auf-
nahme eines alten Menschen interessieren, erhalten weitere
Informationen bei Klemens Jörger, „Herbstzeit gemeinnützige
GmbH – Betreutes Wohnen für alte Menschen in Familien“, Te-
lefon 07641 / 967159-0, www.herbstzeit-bwf.de.

Der Landkreis Emmendingen lädt die Bevölkerung zur Informa-
tion über den künftigen Trassenverlauf der Neubaustrecke der
RheintalbahnamDienstag,9.Dezember,um18Uhr inderÜsen-
berghalle in Kenzingen ein. Nach der Einleitung von Hanno
Hurth werden die drei Varianten ausführlich vorgestellt und
miteinander verglichen. Dies sind die von der Bahn geplante
Trasse durch Kenzingen und Herbolzheim, die Autobahnparal-
lele mit den neuen Gleisen entlang der Autobahn A 5 sowie die
von der Gemeinde Riegel vorgeschlagene sogenannte „Blaue
Trasse“. Alle drei Trassenvarianten werden unter Berücksichti-
gung von Lärm, Baukosten, Sicherheit bei Gefahrguttranspor-
ten und Eingriffe in die Natur miteinander verglichen. Vertreter
der Bahn und des Regierungspräsidiums, die Bürgermeister
Matthias Guderjan aus Kenzingen und Markus Jablonski aus
Riegel sowie Georg Binkert aus Herbolzheim für die Bügeriniti-
ative IG Bohr geben ihre Stellungnahmen ab. Danach sind Fra-
gerunden und Diskussion vorgesehen. Landrat Hanno Hurth er-
läutert zum Abschluss das weitere Verfahren bis zur Entschei-
dung über die endgültige Trassenführung.

Die Auseinandersetzungen um das geplante Kernkraftwerk in
Wyhl sind das Thema im neuen Kreisjahrbuch „s Eige zeige“ des
Landkreises Emmendingen mit dem Titel „Siebenundreißig
Wyhl-Geschichten“. 37 Zeitzeugen aus Wyhl und Umgebung
berichten über die Zeit vor 40 Jahren. Das neue Kreisjahrbuch
mit über 300 Seiten ist zum Preis von 19,80 Euro im Buchhandel
und in örtlichen Verkaufsstellen erhältlich.

DieBundesagenturfürArbeit (BA)starteteinebundesweiteAk-
tionswoche für Menschen mit Behinderung. In diesem Zusam-
menhang wirbt die Agentur für Arbeit Freiburg in der Region
fürmehr Inklusion imArbeitsleben.Siemöchtedaraufaufmerk-
sam machen, dass Menschen mit Behinderung einen wertvollen
gesellschaftlichen Beitrag auch auf dem Arbeitsmarkt leisten.

Von den derzeit knapp 1.000 arbeitslosen Schwerbehinder-
ten im Bezirk der Agentur für Arbeit Freiburg verfügen 60 Pro-
zent über eine Ausbildung oder einen akademischen Abschluss.
„Viele von ihnen könnten gesuchte Fachkräfte sein. Wir dürfen
dieses Potenzial nicht ungenutzt lassen“, sagt der Vorsitzende
der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Freiburg, Chris-
tian Ramm. Die Badische Zeitung richtet anlässlich der Aktions-
woche am morgigen Donnerstag, 4. Dezember, zwischen 17
und19UhreineTelefonaktionfürganzSüdbadenaus.Dannbe-
antworten Experten der Bundesagentur für Arbeit, des Integra-
tionsfachdienstes Freiburg und der Handwerkskammer Frei-
burg Fragen zu Themen wie berufliche Rehabilitation, Arbeits-
suche mit Handicap, Weiterbildung für Menschen mit
Behinderung, Förderleistungen, technische Hilfen und vieles
mehr. Zielgruppe der Aktion sind Menschen mit Behinderung
sowie Arbeitgeber, die Interesse an deren Beschäftigung ha-
ben. „Wir möchten mit der Aktionswoche Arbeitgeber dafür
gewinnen, sich mit den Leistungs- und Beschäftigungspotenzi-
alen von Menschen mit Behinderung auseinanderzusetzen.
Denn Menschen mit Handicap verfügen häufig über eine hohe
und andauernde Leistungsmotivation. In der Praxis zeigt sich,
dass sie mit hohem Engagement ihre Aufgaben lösen und zum
zuverlässigen Partner werden, auf den man langfristig bauen
kann“, sagt Ramm. Die Bundesagentur für Arbeit unterstützt
mit der Woche der Menschen mit Behinderung den Nationalen
Aktionsplan der Bundesregierung zur Umsetzung der UN-Be-
hindertenrechtskonvention. Am 3. Dezember ist weltweit der
„Tag der Menschen mit Behinderung“.

Am Donnerstag, 18. Dezember, informiert Gregor Meß-
mann, Integrationsberater der Agentur für Arbeit Freiburg,
zum Thema „Online-Arbeitssuche“. Die Veranstaltung beginnt
um 14.30 Uhr im Berufsinformationszentrum (BiZ) der Agentur
für Arbeit Freiburg, Lehener Straße 77.

Der Vortrag informiert darüber, wie man in Deutschlands
größter Jobbörse unter www.arbeitsagentur.de schnell eine
passendeStelle findet,wiemandort seinBewerberprofil anlegt
undpflegtundwiemaninderJobbörseerfolgreicheineOnline-
Bewerbung erstellt.

Die Veranstaltung ist Teil der von Elsa Moser organisierten
Vortragsreihe BiZ & Donna. Als Beauftragte für Chancengleich-
heit am Arbeitsmarkt berät sie in der Agentur für Arbeit Frei-
burg in übergeordneten Fragen der Frauenförderung, der
Gleichstellung von Frauen und Männern am Arbeitsmarkt und
der Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

b Landratsamt Emmendingen – Landwirtschaftsamt

Hochburger Ackerbauabend

b Landratsamt Emmendingen – Sozialdezernat

Nicht zu Hause und doch daheim –
Pflegepersonen gesucht

b Landratsamt Emmendingen

Infoabend am 9. Dezember:
Wo soll die Rheintalbahn gebaut werden?

b Landratsamt Emmendingen – Kreisarchiv

Neues Kreisjahrbuch zum
Atomkraftwerk Wyhl

b Agentur für Arbeit Freiburg

Voller Einsatz für Inklusion

Infos zur Online-Arbeitssuche

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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ZumInternationalenTagzurBeseitigungvonGewaltge-
gen Frauen ruft die Bundesfrauenministerin Schwesig
mit einer Selfie-Aktion zur Bekanntmachung des Hilfe-
telefons auf.

Im Vorfeld des weltweiten Aktionstages zur Beseitigung
von Gewalt und Diskriminierung an Frauen startet Bundes-
frauenministerin Manuela Schwesig die Selfie-Aktion „Ge-
walt gegen Frauen verletzt uns alle.“ Mit der Aktion möchte
die Ministerin möglichst viele Menschen dazu einladen, mit
einem eigenen Foto in ihren sozialen Netzen auf das Hilfetele-
fon aufmerksam zu machen. Interessierte können dies über
die freigeschaltete Aktions-Website www.aktion.hilfetele-
fon.de tun. Dort werden sämtliche Selfies – Selbstporträts mit
der Hilfetelefonnummer und einer persönlichen Botschaft –
nach der Veröffentlichung beispielweise bei Twitter oder Fa-
cebook angezeigt. „Ich rufe alle dazu auf, sich aktiv an der Be-
kanntmachung der Hilfetelefon-Nummer zu beteiligen und
damit Frauen zu ermutigen, sich Hilfe zu suchen“, so die Bun-
desministerin. Auch Personen, die selbst keine sozialen Netz-
werke nutzen, können bei der Aktion mitmachen.

Mit dem 2013 eingerichteten Hilfetelefon „Gewalt gegen
Frauen“ wird betroffenen Frauen erstmalig auch eine bundes-
weite24-Stunden-Beratungangeboten,diekostenloseinean-
onyme und niedrig-schwellige Erstberatung in 15 Sprachen er-
möglicht.„Frauen,dieUnterstützungsuchen, findenbeimHil-
fetelefonTagundNachteinekompetenteAnsprechpartnerin,

die ihnen dabei hilft, die nächsten Schritte zu gehen und sich
ausderGewaltsituationzulösen“,erklärteManuelaSchwesig.

Seit mehr als 30 Jahren setzen sich Menschen weltweit am
25.November fürdieBeseitigungvonGewaltundDiskriminie-
rung an Frauen ein. So auch in Deutschland, wo Gewalt gegen
Frauen leider noch immer zum Alltag gehört. Einer aktuellen
Studie der Europäischen Union zufolge ist etwa jede dritte
Frau in Deutschland von körperlicher oder sexueller Gewalt
betroffen.

Rund 25 Prozent aller Frauen erleben Gewalt in ihrer Part-
nerschaft. Die Mehrheit der Frauen wird mindestens einmal in
ihrem Leben sexuell belästigt.

ImRahmenderAktion ludManuelaSchwesigamAbenddes
24. Novembers außerdem zum Empfang ins Bundesfamilien-
ministerium. Sie würdigte damit das Engagement von Perso-
nen und Einrichtungen, die die Bekanntmachung des Hilfete-
lefonsbislangtatkräftigunterstützthaben.Gleichzeitigsollen
neue Unterstützerinnen und Unterstützer aus Politik und Ge-
sellschaft gewonnen werden.

Das Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ ist beim Bundes-
amt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben (BAFzA)
angesiedelt und wird vom Bundesministerium für Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) finanziert.

Weitere Informationen zum Beratungsangebot sind erhält-
lich auf: www.hilfetelefon.de. Weitere Informationen zur Sel-
fie-Aktion sind zu finden unter: www.aktion.hilfetelefon.de.

Am linksseitigen Hochwasserdeich der Elz zwischen der Kön-
dringer Brücke und der Autobahn müssen im Dezember (je nach
Witterung) notwendige Gehölzpflege- und Baumfällarbeiten
durchgeführt werden. Die Arbeiten stehen in Zusammenhang
mit der geplanten Sanierung des Hochwasserdeiches und die-
nen der Sicherheit des Hochwasserdeiches und der Verkehrssi-
cherung und werden vom Betriebshof Riegel des Regierungs-
präsidiums Freiburg, Abteilung Umwelt (Telefon 07642 / 7465),
ausgeführt. Besonders während der Fällarbeiten kann es in ein-
zelnen Abschnitten immer wieder zur Sperrung des Fuß- und
Radweges kommen. Für die Radfahrer steht eine Umleitung auf
derrechtenGewässerseite inRichtungRiegel (Zufahrtzumrech-
ten Deichkronenweg über die Straße „Am Sportfeld“) zur Ver-
fügung. Die Bevölkerung wird hierfür um Verständnis gebeten.

Mit einem großen Ensemblekonzert zugunsten der „Aktion
Weihnachtswunsch“ der Badischen Zeitung setzt die Musik-
schule nochmals einen Höhepunkt in ihrer Veranstaltungsreihe
„40 Jahre Musikschule Nördlicher Breisgau“.

Es musizieren und tanzen über 160 Schülerinnen und
Schüler in unterschiedlichen Ensembles, gemeinsam mit ihren
Lehrern und Gästen. Das Programm verspricht eine abwechs-
lungsreiche und adventlich gestimmte Veranstaltung am Niko-
laustag!

Der Förderverein der Musikschule „tutti e.V.“ verwöhnt die
Zuhörer in der Pause und beim anschließenden gemütlichen
Beisammensein mit Leckereien. Der Eintritt ist frei, Spenden
sindherzlichwillkommenbeimKonzertamkommendenSams-
tag, 6. Dezember, um 16 Uhr in der Steinhalle in Emmendin-
gen.

b Bundesministerium für Familien, Senioren, Frauen, Jugend

Aktion der Bundesministerin: „Gewalt gegen Frauen verletzt uns alle“

b Regierungspräsidium Freiburg, Abteilung Umwelt

Gehölzpflegearbeiten an der Elz
auf Gemarkung Köndringen

b Musikschule Nördlicher Breisgau

Konzert: die Ensembles musizieren
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Nach zögerlichem Beginn hat die Umfrage, mit der die Klima-
partner Oberrhein den Fortschritt der Energiewende messen,
starkanDynamikgewonnen. IndenvergangenenzweiWochen
hat sich die Teilnehmeranzahl fast verdoppelt. Entgegen der ur-
sprünglichen Planung wurde der Untersuchungszeitraum nun
bis Ende Januar 2015 ausgeweitet. Weiterhin können die Teil-
nehmer dabei hochwertige Prämien gewinnen.

Bisher wurden rund 1.500 Online-Fragebögen in der Befra-
gungausgefüllt.Ziel istes,mehrBürgerinnenundBürgerfürdie
Umfrage zu gewinnen als 2013. Damals hatten knapp 3.000
Menschen den Fragebogen beantwortet. Die große regionale
Energiewende-Umfrage der Klimapartner soll das Meinungs-
und Stimmungsklima unter den Menschen zum Thema Energie-
wende messen, um langfristig die Rahmenbedingungen für
bürgerliches Engagement zu verbessern. Unter den Teilneh-
mern der Umfrage werden hochwertige Mitmach-Prämien ver-
lost, wie zum Beispiel iPads, Gutscheine für die Nutzung von
Carsharing und E-Fahrzeugen sowie Anteile an Bürgerenergie-
Genossenschaften. Das Untersuchungsgebiet erstreckt sich
über die vier Landkreise Ortenau, Emmendingen, Breisgau-
Hochschwarzwald und Lörrach sowie den Stadtkreis Freiburg.
Die Daten der Teilnehmer bleiben anonym.

Zur Umfrage geht es auf www.klimaschutz-oberrhein.de –
dort stehen auch die Ergebnisse der letztjährigen Messung zum
Downloadbereit.Gefördertdurch:DieKlimapartnerOberrhein
sind mit knapp 70 Mitgliedern aus Wirtschaft, Regional- und
Kommunalpolitik sowie Wissenschaft und Forschung das größ-
te Klimaschutz-Netzwerk der Region.

VHS in Teningen

Alles rund ums Thema DRUCKEN: VHS-SeniorenNetz
(51190)
Teningen,Realschule,Ludwig-Jahn-Straße2-6,Di., 16.12.,16.30
bis 18 Uhr.
Acrylmalerei (25200) - Idealer Einstieg in die farbintensi-
ve Malerei
Teningen, Realschule, Ludwig-Jahn-Straße 2-6, BK-Raum 109,
fünfmal donnerstags, 18 bis 20.15 Uhr, Beginn: 8.1.2015.
E-Mail-Verwaltung: VHS-SeniorenNetz (51193)
Teningen, Realschule, Ludwig-Jahn-Straße 2-6, EDV-Raum 219
RS, Di., 13.1., 16.30 bis 18 Uhr.
Die Kunst des Scherenschnitts
Licht und Schatten mit Papier (25240)
Teningen, Rebay-Haus, Emmendinger Straße 11, Kursraum,
viermal mittwochs, 18 bis 20 Uhr, Beginn: 14.1.

VHS Nördlicher Breisgau

Latein für Anfänger und Wiedereinsteiger (47330)
Emmendingen, VHS-Schulungszentrum, Schwarzwaldstraße 3,
Raum 2 (im Innenhof), fünfmal montags, 16.30 bis 18 Uhr, Be-
ginn: 8.12.
Empfindsame Menschen - Hochsenisbel?
Einführungsvortrag (Teil I) (17052)
Herbolzheim, Villa Schindler, Rheinhausenstraße 26, VHS-Raum
1, Di., 9.12., 19.30 bis 21 Uhr.
Das Leben ist zu kurz für ein langes Gesicht: Mit Humor zu
mehr Gelassenheit (17036)
Bahlingen, Silberbergschule, Webergässle 7, Raum 5, Mi.,
10.12., 18 bis 21 Uhr.
Französisch-Kochkurs für Anfänger (37502)
Kenzingen, Werkrealschule, Schulstraße 8, Küche, Fr., 12.12., 18
bis 22 Uhr.
Weihnachtszeit – Plätzchenzeit (37004)
Herbolzheim, Emil-Dörle-Schule, Moltkestraße 66, Küche, Fr.,
12.12., 18 bis 22 Uhr.
Montessoripädagogik Workshop für Eltern, Erzieherin-
nen und Pädagogen: Übungen der Stille (16020)
Kenzingen, Gymnasium, Breslauer Straße 13, Raum 152, Sa.,
13.12., 9 bis 16 Uhr.
Indische Köstlichkeiten - ein Genuss für die Sinne mit
Fisch (37509)
Denzlingen, Realschule, Stuttgarter Straße 15, Küche, Fr.,
12.12., 18 bis 22 Uhr.
iPad & iPhone: iTunes - Benutzung & Funktionen
(für Geräte mit iOS 7)(52594)
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, EDV-Raum 108/EG,
Di., 16. und Do., 18.12., 18 bis 20.30 Uhr.
Workshop Videobearbeitung & Filmschnitt
mit Magix Video Deluxe 16 plus (52162)
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, EDV-Raum 108/EG,
Sa., 20.12., 8.30 bis 16.30 Uhr.
Anmeldung und Beratung bei der Geschäftsstelle der VHS
Nördlicher Breisgau, 79312 Emmendingen, Am Gaswerk 3, Tele-
fon 07641 / 9225-25, Fax 07641 / 9225-33, E-Mail: info@vhs-
em.de, Internet www.vhs-em.de.

b Strategische Partner – Klimaschutz am Oberrhein

Energiewende-Umfrage nimmt Fahrt auf

 Landkreis Emmendingen:

Erweiterte Öffnungszeiten der Polizeiposten
Neben den Polizeirevieren Emmendingen und Waldkirch, 
welche rund um die Uhr geöffnet sind, stehen den Men-
schen im Landkreis Polizeibeamte an weiteren Anlaufstellen 
in verschiedenen Gemeinden zur Verfügung. 
Außerhalb der regelmäßigen Öffnungszeiten der vier re-
gionalen Polizeiposten in Endingen, Kenzingen, Denzlingen 
und Elzach, sind die Beamten dieser Dienststellen zusätzlich 
an einem Dienstleistungsabend länger für Sie da. In Her-
bolzheim bietet die Polizei außerdem einmal wöchentlich 
die Möglichkeit, im Rahmen einer Bürgersprechstunde im 
Präventionshaus FIFTEENReds sein Anliegen persönlich vor-
zubringen.
Aufgrund aktueller Ereignisse kann es jedoch vorkommen, 
dass diese Dienststellen auch innerhalb der folgend aufge-
führten Öffnungszeiten unbesetzt sind. Wer bei einem mög-
licherweise unbesetzten Polizeiposten läutet wird zukünf-
tig mit Hilfe technischer Einrichtungen telefonisch über die 
Sprechanlage gebührenfrei mit dem zuständigen Polizeire-
vier verbunden, welches selbstverständlich rund um die Uhr 
mit Rat und Tat zur Verfügung steht.

Allgemeine Öffnungszeiten der Polizeiposten:
Montag - Freitag 08.00 – 17.00 Uhr 
Dienstleistungsabende / Bürgersprechstunde:
Polizeiposten Endingen, Sankt-Jakobs-Gässli 4
donnerstags   bis 18.00 Uhr  07642/92870
Polizeiposten Kenzingen, Freiburger Straße 1                    
donnerstags   bis 18.00 Uhr  07644/92910
Bürgersprechstunde Herbolzheim, Kanaustraße 11           
donnerstags   17.00–19.00 Uhr   07643/9339931
Polizeiposten Denzlingen, Schwarzwaldstraße 4                
donnerstags   bis 18.00 Uhr  07666/93830
Polizeiposten Elzach, Gartenstraße 2                                  
mittwochs      bis 18.00 Uhr  07682/909196
Polizeinotruf:
110 (ohne Vorwahl)

î Volkshochschule aktuell

Unsere Service-Seiten für Kunden und Leser: 

  www.wzo.de
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Teningen
03.12. Karla Oberle, Zähringerstraße 3 (77 Jahre)
03.12. Athanasios Sacharopulos, Ludwig-Jahn-Str. 5 (75 Jahre)
06.12. Anna Leonhardt, Lessingstraße 6 (76 Jahre)
07.12. Martin Roger, Richard-Wagner-Straße 5 (73 Jahre)
07.12. Helga Vetter, Friedrich-Meyer-Straße 6 (72 Jahre)
08.12. Manfred Kärger, Mozartstraße 1 (79 Jahre)
09.12. Horst Breisacher, Ludwig-Jahn-Straße 11 (76 Jahre)
Köndringen
03.12. Martin Blatz, Goethestraße 44 (78 Jahre)
04.12. Wilhelm Lehmann, Hauptstraße 34 (76 Jahre)
04.12. Waltraud Isel, Königsberger Straße 12 (76 Jahre)
04.12. Brigitte Schiefelbein, Tscheulinstraße 24 (72 Jahre)
06.12. Christa Schillinger, Hauptstraße 41 (74 Jahre)
06.12. Hildegard Huber, Wolfgasse 10 (74 Jahre)
08.12. Erwin Peter, Hauptstraße 51 (84 Jahre)
08.12. Sieglinde Windhausen, Siedlung 14 (76 Jahre)
Nimburg
04.12. Maria Bühler, Burgstraße 8 (89 Jahre)
Heimbach
03.12. Hermann Lehmann, Blumbergstraße 9 (76 Jahre)
08.12. Josef Himmelspach, Am Gallenbach 10 (77 Jahre)
09.12. Maria Ernestina Merkle, Dreibrunnenstraße 2 (85 Jahre)

Beim Kirchkaffee am 2. Advent, kommenden Sonntag, 7. De-
zember, wird auch der Eine-Welt-Stand vertreten sein. Hier
kann Kaffee, Tee, Reis, Zucker, Schokolade sowie ein reichhalti-
ges Angebot an Kunstgewerbe wie Schmuck zu fair gehandel-
ten Preisen erworben werden.

Zu Beginn des neuen Kirchenjahres rufen die evangelischen Kir-
chen in Deutschland zur 56. Aktion „Brot für die Welt“ auf. Sie
steht unter dem Motto „Satt ist nicht genug!“

In vielen Ländern scheint die Zahl der Hungernden ein wenig
zurückzugehen, aber noch immer haben 800 Millionen Men-
schen auf der Welt zu wenig zum satt werden. Und mindestens
genauso schlimm: der sogenannte „Stille Hunger“.

Millionen von Müttern und Kleinkindern haben keine ausge-
wogene Ernährung: zu wenig Mineralien, Vitamine, Eiweiß – all
das, was ein kleiner Mensch für seine gesunde Entwicklung
braucht.

„BrotfürdieWelt“unterstütztweltweitvieleProjekte.
In diesen Tagen werden mit dem Gemeindebrief Spenden-

tüten verteilt, welche im Pfarramt abgegeben werden können.
Spenden können auch auf das Konto Nummer 8011001, Volks-
bank, BLZ 680 920 00, Stichwort „Brot für die Welt“ überwiesen
werden. Auf Wunsch wird eine Spendenquittung erstellt. Allen
Spenderinnen und Spendern sei herzlichst gedankt.

Unsere Jubilare

b Evangelische Kirchengemeinde Teningen

Eine-Welt-Stand beim Kirchkaffee

„Brot für die Welt“-Sammlung 2014:
Satt ist nicht genug
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Im Christlichen Verein Junger Menschen Teningen finden fol-
gende Veranstaltungen statt, zu denen herzlich eingeladen
wird:
Waldläufer-ZACK-Projekt (neun bis zwölf Jahre) einmal im
Monat samstags, mit Jan Bauser (Telefon 571460), Matthias
Schindler (Telefon 6958), Yan Bruzzone (Telefon 935070) und
Dominic Weinreich (Telefon 935666).
Sportkreis für Jugendliche und Erwachsene dienstags ab
19Uhr inderHeimbacherSporthalle, Info:RolfSchmidt (Telefon
573969).
Mütterkreis, Info: Gabi Kuhnt (Telefon 53355) und Heike Lay
(Telefon 42802).
Mittwoch-Hauskreis, 19 Uhr, Info: Peter Winski (Telefon
53172).
Donnerstag-Hauskreis, 20 Uhr, Info: Bruno Frick (Telefon
44303).
Alle Veranstaltungen finden – wenn nicht anders gekennzeich-
net – im CVJM-Haus, Neudorfstraße 40a, neben der Feuerwehr,
statt.

Fünf Chorformationen des Gesangvereins werden in diesem
Jahr ihre Zuhörer am kommenden Sonntag, 7. Dezember, 2.
Adventssonntag, um 17 Uhr in der Evangelischen Kirche
mit klassischen und modernen Liedern erfreuen.

Tatjana Heldt dirigiert den Kinderchor Petit Levé, den Schul-
chor Prélude und den Jugendchor Vivace. Einzeln und gemein-
sam singen die Chorgruppen Lieder, die auf das Weihnachtsfest
einstimmen mit dem Wunsch: „Groß oder Klein, Alt oder Jung,
macht euch bereit für eine friedliche Weihnachtszeit“.

Der Popchor Sing4fun unter der Leitung von Diana Schmitt
singt Gospels und ein Wiegenlied für den neugeborenen König
in Bethlehem.

Dirigent Stefan Rauber leitet den Frauenchor bei dem Choral
Da pacem Domine, Gib Frieden Herr, der Gemischte Chor bringt
vierstimmige Adventslieder und Feliz Navidad – Frohe Weih-
nachten zu Gehör.

AlleMitwirkenden,KinderundErwachsenevereinensichmit
dem Lied „Alle Dinge dieser Welt - der Herr hat sie gemacht“.
Die Sängerinnen und Sänger freuen sich auf viele Gäste.

Die AWO Teningen lädt zur Abschlussfahrt am Mittwoch, 10.
Dezember, ein. Ziel ist das Gasthaus Hintere Höfe in Otto-
schwanden, wo ein Badisches Mittagessen geplant ist.

Anschließend gibt es ein gemütliches Beisammensein mit
Überraschung sowie Kaffee und Kuchen. Rückkehr circa um
17 Uhr. Abfahrt: 11.15 Uhr Teningen Hans-Sachs-Straße,Tank-
stelle Albrecht, und Köndringen Hauptstraße. Bitte anmelden
bei Frau Adler, Telefon 07641 / 41451, oder Frau Rombach, Tele-
fon 8914.

b CVJM Teningen

Veranstaltungen

b Gesangverein Teningen

Adventskonzert mit fünf Chören
des Gesangvereins am Sonntag

b Arbeiterwohlfahrt (AWO) Teningen

Am 10. Dezember Abschlussfahrt
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Die Musik- und Feuerwehrkapelle Teningen veranstaltet am
Samstag, 20. Dezember, ihr traditionelles Jahreskonzert im Ad-
vent. Einlass ist ab 19.30 Uhr. Unter der musikalischen Leitung
von Dirigentin Katrin Osner werden sich ab 20 Uhr in der Lud-
wig-Jahn-Halle festliche, rhythmische und besinnliche Klänge
abwechseln und so jedem Musikliebhaber ein reichhaltiges An-
gebot bereiten.

Eröffnet wird der Konzertabend traditionell vom Jugend-
orchester, das unter anderem den „Cup-Song“ zum Besten ge-
ben wird und sich dabei auf lautstarke choreographische Unter-
stützung der jüngsten Mitspieler des Vereins freuen darf.

DieGesamtkapellewirddanachsämtlicheRegister ihresKön-
nensziehenunddengeneigtenZuhörermit„Thegreat locomo-
tive chase“ in ein irrwitziges Wettrennen zweier Wildwest-Ei-
senbahnen verwickeln. Anschließend geht es zurück nach Euro-
pa, wo auf dem schweizer Berg „Pilatus“ ein Kampf auf Leben
und Tod gegen einen Feuer speienden Drachen bestanden wer-
den muss. Der Gefahr knapp entronnen wird Solistin Andrea
Rappenecker mit ihrem Akkordeon in „Le Paris d‘Azzola“ eine
zauberhafte Reise zu den romantischen Plätzen der Stadt der
Liebe unternehmen. Nach diesem kurzen Atemholen wagt sich
die Kapelle erneut in gefährliches Gebiet und entführt das Pu-
blikum mit der Filmmusik der „Herr der Ringe“-Trilogie ins blü-
hende Auenland und ins finstere Mordor. Und wo könnte man
nach heldenhaftem Bestehen aller Gefahren besser Erholung
finden als „Im Krapfenwald‘l“, wo man friedlich dem Ruf des
Kuckucks lauschen kann? Schließlich dürfen am Ende des
Abends natürlich auch die besinnlich-weihnachtlichen Melodi-
en nicht fehlen.

Direkt im Anschluss an das Konzert findet die beliebte Tom-
bola statt, die am üblichen Termin im Sommer wetterbedingt
leider ausfallen musste. Für das leibliche Wohl ist selbstver-
ständlich auch bestens gesorgt.

Karten für das Konzert gibt es im VVK über alle aktiven Mu-
siker, am Stand der Vereinsjugend auf dem Teninger Weih-
nachtsmarkt sowie an der Abendkasse. Die Musik- und Feuer-
wehrkapelle freut sich auf regen Besuch.

Der Förderverein für krebskranke Kinder Freiburg möchte sich
für die Spende in Höhe von 3.000 Euro im Namen der betroffe-
nen Familien ganz herzlich bedanken und versichert, dass die
Spende ohne Abzug dem eigentlichen Zweck zugutekommt.
Vorstände, Beiräte und Kuratoriumsmitglieder des Förderver-
eins für krebskranke Kinder arbeiten absolut ehrenamtlich.

In dem mit Spendengeldern erbauten Elternhaus werden
durchschnittlich 1.500 Übernachtungen pro Monat gezählt. El-
tern krebskranker Kinder, aber auch Familien mit Kindern, die
an anderen lebensbedrohlichen Krankheiten leiden, finden die
Möglichkeit, ihre Kinder bestmöglichst betreut zu wissen.

Der Kindergarten für die gesunden Geschwisterkinder er-
laubt der Mutter und dem Vater, sich dem kleinen oder jugend-
lichen Patienten auf der Kindertumorstation anzunehmen. Ein
Sozialfonds unterstützt unter anderem verwaiste und überfor-
derte Familien und andere Projekte.

Ein weiteres wichtiges Anliegen ist die Unterstützung der
Forschung, um die Heilungschancen zu verbessern. Das groß-
artigeEngagementdesSchwarzwaldvereinsbeimWander-und
Volksliedersingen macht dies möglich.

Dafür herzlichen Dank!

Die Ortsgruppe unter Wanderführerin Renate Geisert lädt ein
zu einer spätherbstlichen Wanderung am kommenden Sonn-
tag, 7. Dezember.

Die Wanderstrecke führt von Eichstetten durch die Weinber-
ge über Bötzingen, dort Besichtigung der Kapelle St. Alban und
kleineRast,weiterüberLasenberg-BöselsbergnachWasenwei-
ler. In Wasenweiler ist eine Einkehr geplant. Ein Rucksackvesper
wird empfohlen. Wanderkilometer circa elf, Höhenmeter 280
aufwärts, 280 abwärts. Gäste sind herzlich willkommen. Rück-
fahrt mit der Bahn ab Wasenweiler nach Eichstetten. Treff-
punkt: 10 Uhr Bahnhof Eichstetten. Anmeldung unter Angabe
vonRegiokartenbesitzbitteanWanderführerinRenateGeisert,
Telefon 07641 / 41783 oder E-Mail: ganz-geisert@arcor.de.

Zum Weihnachtsmarkt in Mannheim geht’s am Donnerstag,
11.Dezember. Treffpunkt9UhrBahnhofEmmendingen,Fahrt
mit dem Baden-Württemberg-Ticket, Kosten circa 9 Euro. An-
kunft in Mannheim 12 Uhr; Rückfahrt 18 Uhr.

Die Teilnehmer haben sechs Stunden Zeit, die „Quadrate-
stadt“ zu erkunden. Das Schloss ist eine der größten Residenzen
Europas und die Weihnachtsmärkte sind am Wasserturm, dem
Wahrzeichen Mannheims, und auf den Kapuzinerplanken.

Anmeldung erforderlich bis Montag, 8. Dezember, bei
Wanderführer Konrad Ganz unter Telefon 07641 / 41783.

Am Donnerstag, 11. Dezember, trifft man sich um 19 Uhr im
Evangelischen Gemeindehaus Köndringen zur Adventsfeier.
Wer möchte, kann gerne „Weihnachtsbrötli“ mitbringen. Viel-
leicht möchte auch jemand ein Gedicht vortragen? Es wäre
schön, wenn recht viele kommen würden.

Das „Duo Romantica“ mit Gertrud und Walter Gerspacher
unterstützt die Benefizveranstaltung seit vielen Jahren.

Der nächste Stammtisch ist an diesem Freitag, 5. Dezember. Be-
ginn ist um 18.30 Uhr im Gasthaus Sonne.

b Musik- und Feuerwehrkapelle Teningen

Jahreskonzert und Tombola am 20.12.

Förderverein für krebskranke
Kinder bedankt sich für Spende

b Schwarzwaldverein Teningen

Sonntag: Jahresabschlusswanderung

Weihnachtsmarkt in Mannheim

b Landfrauenverein Köndringen – Teningen

Adventsfeier am 11. Dezember

b Schulkameraden Jahrgang 1938

Stammtisch an diesem Freitag
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Das Seniorenzentrum Teningen freut sich auf den Besuch des
Männerchors „Vokalisatoren“ aus Nimburg unter der Leitung
seiner Dirigentin Katharina Roser. Die Bevölkerung ist zu einer
besinnlichen Stunde mit Weihnachtsliedern und Musik herzlich
eingeladen.

Die Veranstaltung findet am Sonntag, 14. Dezember, um
15 Uhr in der Cafeteria des Seniorenzentrums Teningen statt.
Der Eintritt ist frei! BruderhausDiakonie, Seniorenzentrum Te-
ningen, Bahlinger Straße 27, Teningen, Telefon 07641 / 468970.

Die Gemeindeverwaltung teilt mit, dass im Dezember 2014 wie-
der eine Begehung der Gemarkung Köndringen mit Vertretern
der Landwirtschaft stattfindet.
Damit die Verwaltung einen Überblick über die anstehenden
Probleme erhält, werden alle Landwirte gebeten, Wünsche und
Anregungen bei der Gemeindeverwaltung baldmöglichst vor-
zubringen. Dies kann bei der Verwaltung in Köndringen erfol-
gen.

Termin: Montag, 8. Dezember 2014. Treffpunkt ist um 13 Uhr
am Winzerhüs Köndringen.

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister

An den vier Adventssonntagen findet jeweils nach dem Gottes-
dienst wieder der beliebte Basar des Förderkreises in der Kirche
statt. Im Angebot sind Köstlichkeiten aus Küche und Keller,
schöne Handarbeiten, gestrickte Socken, selbst gemachte Pup-
penkleider, Weihnachtsschmuck, Adventskalender und vieles
mehr … Neu auch der Kalender für das Jahr 2015 unter dem
Motto „Die Kirche im Dorf“.

Am zweiten Adventsonntag, 7. Dezember, findet um 14 Uhr im
Evangelischen Gemeindehaus die Adventsfeier der Evangeli-
schen Kirchengemeinde statt.

Eröffnet wird die Feier von Trompetenschülern der Winzer-
kapelle Köndringen unter der Leitung von Musikdirektor Aurel
Manciu. Dieses Jahr werden Gertrud und Walter Gerspacher
(Duo Romantica) den Nachmittag mitgestalten. Frau Heß und
Pfarrer Haßler freuen sich, gemeinsam mit den Besuchern den
Advent zu feiern. Persönliche Einladungen ergehen in diesem
Jahr nicht. Alle Gemeindemitglieder ab 65 Jahren sind herzlich
eingeladen.

Mit einem Posaunen-Quartett wird das Kirchenkonzert am
kommenden Samstag, 6. Dezember, in der Evangelischen
Kirche in Köndringen um 19.30 Uhr eröffnet.

Die Musikerinnen und Musiker mit ihrem Dirigenten Alfredo
Mendieta nehmen die Zuhörer mit auf eine fantastische Reise
der Klänge. Unter dem Titel „Brassbands Dream“ verbirgt sich
eine Gruppe von Musikern, die speziell für diesen Konzert-
abend Filmmusik neu interpretieren. Die Stücke wurden von
Gabriel Mendieta eigens arrangiert.

Mit einer abwechslungsreichen Komposition, „Alpina Saga“
von Thomas Doss präsentiert sich das große Orchester. Die Mu-
siker setzen musikalisch ein Abenteuer über Natur und einer
majestätischen Bergwelt um, welches mit kraftvollen Basspas-
sagen oder einer einzelnen Oboe alles zu bieten hat. Ein Stück,
das mitreißt und verzaubert.

Mit dem Stück „Finale“ von Antonin Dvorak begibt sich das
Orchester in den Bereich der Klassik. Die Sinfonie in e-Moll „Aus
der Neuen Welt“ ist geprägt mit einer unglaublichen Dynamik.
Die ganze Bandbreite Symphonischer Blasmusik spiegelt sich

Herzliche Einladung zum Krippenweg: Advent – Zeit der Besin-
nung – Zeit der Erwartung – Advent. Wie oft nimmt man sich die
Zeit nicht und hetzt von einem Termin zum Nächsten, ist man
mit Weihnachtsvorbereitungen und Geschenke kaufen voll im
Stress. Interessierte können eine kurze Atempause zwischen-
durch machen und sich vom Kindergarten einladen lassen, um
ein paar Minuten Luft zu holen und sich auf die Ankunft des
Herrn vorzubereiten. Was die Besucher erwartet: Musik, Texte,
Lieder und ein paar Gedanken.

An den Mittwochen, 3., 10. und 17. Dezember, immer
von 15.45 bis 16.15 Uhr, im Kindergarten „Villa Kunterbunt“
im Nimburger Weg ist jeder herzlich willkommen, ob Groß, ob
Klein, ob Alt, ob Jung.

b Seniorenzentrum Teningen

Konzert am Sonntag, 14. Dezember

b Öffentliche Bekanntmachung

Flurbegehung auf der Gemarkung
Köndringen am kommenden Montag

b Evangelische Kirchengemeinde Köndringen

Adventsbasar des Förderkreises

Am Sonntag Adventsnachmittag

b Musikverein Winzerkapelle

Am Samstag Kirchenkonzert

b Evangelischer Kindergarten „Villa Kunterbunt“

Atempause auf dem Krippenweg
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Die Verwaltungsstelle Nimburg bleibt zukünftig bis auf Wei-
teres dienstags geschlossen. In dringenden Fällen kann man
sich an das Rathaus Teningen, Telefon 07641 / 5806-0, wenden.

Am kommenden Sonntag, 7. Dezember (2. Advent), um 14.30
Uhr, findet der alljährliche Adventsnachmittag im Gemeinde-
haus Nimburg, Breitackerweg, statt.

Traditionsgemäß wird der Gemischte Chor der Chorgemein-
schaft Nimburg diesen Nachmittag gestalten. Pfarrer Halber-
stadt, der Gemischte Chor und das Vorbereitungsteam würden
sich sehr freuen, wenn viele Seniorinnen und Senioren - gleich
welcher Konfession – an diesem Nachmittag Zeit hätten. Ganz
besonders freut man sich über neue, jüngere Senioren.

Außerdem gibt es an diesem Nachmittag einen weihnacht-
lichen Basar mit schönen Dingen, der auch für die ganze Ge-
meinde offen ist. Es sind alle herzlich willkommen. Es werden
auch Kalender und Losungen angeboten.

Es sind alle eingeladen, Jung und Alt – Groß und Klein – mit oder
ohne Kinder - Treffpunkt jeweils um 18 Uhr vor geschmückten
Fenstern/Eingängen mit Liedern und Geschichten rund um den
Advent und etwas Zeit für Begegnung und Gespräche bei Tee,
Punsch oder Glühwein. Der Adventskalender findet im Freien
statt und dauert circa 20 bis 30 Minuten. Bitte Taschenlampe
mitbringen. Der Adventskalender geht weiter:
Mittwoch, 10. Dezember: Familie Kirchmeier, Bottinger Str. 6.
Donnerstag, 11. Dezember: Evangelischer Kindergarten Son-
nenschein, Dorfstraße 14, Bottingen.
Freitag, 12. Dezember: Familie Schenk, Langstraße 26.
Montag, 15. Dezember: Familie Graf, Eichelweg 3.
Dienstag, 16. Dezember: Familie Kersting, Holzhauser Str. 2B.
Mittwoch, 17. Dezember: Familie Gehring, Rebstock, Bottin-
gen.
Donnerstag, 18. Dezember: Kindergarten Regenbogen, Tul-
penweg 13.
Freitag, 19. Dezember: Familie Metzger, Dahlienweg 5, Nim-
burg.
Samstag, 20. Dezember: Familie Kopp, Glotterstraße 9.
Montag, 22. Dezember: Reiterhof Königer, Breisacher Str. 2b.
Mittwoch, 24. Dezember, 17 Uhr: Bergkirche, Weihnachtsgot-
tesdienst mit Krippenspiel.
Bei den Veranstaltungen in Bottingen bittet die Kirchenge-
meinde, darauf zu achten, dass die Parkmöglichkeiten im Ort
begrenzt sind. Besonders wird gebeten, nicht in der Holzhauser
Straße zu parken. Parkmöglichkeiten sind vor dem Ortseingang
Richtung Wald und auf dem Scheibenplatz.
Kontakt: Pfarramt Nimburg, Frau Erb, Telefon 2260; Evangeli-
scher Kindergarten Regenbogen, Frau Gerbig, Telefon 1823;
Margit Willaredt-Wunderle, Telefon 9129192.

Der Nimburg-Bottinger Kalender 2015 mit schönen Motiven
aus Nimburg und Bottingen ist da. Den Kalender kann man in
der Metzgerei Groß, bei Edith Krumm, Löwengasse 1, und im
Pfarramt für 7,50 Euro erwerben.

mit dem Stück „The complete Harry Potter“ von John Williams
zur gleichnamigen Verfilmung wieder. Aber auch Solostücke
wieunteranderem„ALittleLoveSong“oder„Mission“werden
den Abend abrunden. Im Anschluss findet ein Umtrunk im Ge-
meindehaus statt. Der Eintritt ist für diesen Abend frei. Weitere
Informationen unter www.winzerkapelle.de.

b Verwaltungsstelle Nimburg

Verwaltungsstelle bleibt dienstags
geschlossen

b Kirchengemeinde Nimburg

Nachmittag im Advent und
weihnachtlicher Basar am Sonntag

Lebendiger Adventskalender

Nimburg-Bottinger Kalender
2015 ab sofort erhältlich
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Die Nimburger Felse-Trieber laden alle aktiven und passiven
Mitglieder zu der diesjährigen Weihnachtsfeier ein. Diese fin-
det am kommenden Samstag, 6. Dezember, um 14 Uhr in
Freiburg statt, dort wird die Brauerei Ganter besichtigt. Der
Ausklang wird auf dem Freiburger Weihnachtsmarkt stattfin-
den. Die Felse-Trieber freuen sich auf einen tollen Tag mit einer
fantastischen Stimmung.

Der Gesangverein „Eintracht“ 1873 Bottingen veranstaltet am
26. Dezember wieder seinen traditionellen Theater- u. Unter-
haltungsabend.

Gespielt wird das Mundarttheaterstück „D näckig Woh-
red“ von Hans Flügel. In den nächsten Wochen werden Sänge-
rinnen und Sänger des Vereines mit Losen für die Tombola un-
terwegs sein. Nähere Einzelheiten über die Veranstaltung wer-
den in den kommenden Ausgaben veröffentlicht.

Am kommenden Samstag, 6. Dezember, findet unter der
Schirmherrschaft von Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker
von 15 bis circa 19 Uhr der 9. Weihnachtsmarkt auf dem „Alten
Schloßplatz“ statt. Offiziell wird der Markt um 16 Uhr von Orts-
vorsteher Herbert Luckmann mit musikalischer Umrahmung er-
öffnet. Dieses Mal kann man sicher wieder den Weihnachts-
mann erwarten, der für die Kinder Süßigkeiten und Früchte in
seinem Sack mitbringen wird. Wie jedes Jahr erwartet die Besu-
cher ein vielfältiges Angebot weihnachtlicher Köstlichkeiten
sowie von Geschenkartikeln, Schmuck und Wohlfühlproduk-
ten. Für das leibliche Wohl ist ebenfalls bestens gesorgt. Wich-
tig für alle Standinhaber: Der Aufbau beginnt ab 12 Uhr!

Am morgigen Donnerstag, 4. Dezember, findet das Dezember-
Treffen des Geschichtsvereins im Schlosscafé in Heimbach statt.
Es ist öffentlich und beginnt um 20 Uhr. Die Mitglieder des Ver-
eins sowie alle Interessierten sind hierzu herzlich eingeladen.

Das Büchereiteam ist da immer dienstags von 16.30 bis
20 Uhr im Gemeindehaus Heimbach (Zehnthof 2).

Es warten spannende Kindergeschichten zum Vorlesen und
Selberlesen, Literatur für Erwachsene und pfiffige Spiele auf
ihre Besucher. Die anspruchsvollen Magazine „Landlust“, „ARD
Buffet“ sowie „Kraut und Rüben“ können hier ausgeliehen
werden. Neu im Angebot: Das „Regiomagazin“.

Motto im Monat November: „Lesen macht glücklich,
weil es unser Leben mit Sinn und Bedeutung erfüllt“.

An diesem Freitag, 5. Dezember, veranstaltet der Sportverein
die lange SVH-Filmnacht. Beginn: 19.30 Uhr im Gemeinde-
hausneben der Kirche. Präsentiert werden Bilder und Filme aus
dem Vereinsleben der letzten 90 Jahre. Alle Mitglieder und
Freunde des Vereins sind herzlich eingeladen, um in Erinnerun-
gen zu schwelgen.

b Nimburger Felse-Trieber

Weihnachtsfeier am Samstag

b Gesangverein „Eintracht“ 1873 Bottingen

Theater- und Unterhaltungsabend

 Zustellung des Amtsblattes

Amtsblatt nicht erhalten ?
Falls Sie das Amtsblatt nicht erhalten haben, können Sie sich an die 
Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Tel. 07641/93800 
oder mit Fax unter der Nummer 07641/6173 wie auch per Mail an: 
zustellung@wzo.de wenden.

b Ortschaftsamt Heimbach

Heimbacher Weihnachtsmarkt

b Freunde der Geschichte Heimbachs

Morgen öffentliches Treffen

b Katholische Öffentliche Bücherei St. Gallus

Lesen – spielen – Leute treffen

b Sportverein Heimbach (SVH)

Diesen Freitag SVH-Filmnacht
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Einladung zur Generalversammlung am Donnerstag, 11. De-
zember, 20 Uhr, im Feuerwehrgerätehaus in Heimbach.

Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Totenehrung; 3. Protokoll-
verlesung; 4. Kassenbericht; 5. Bericht der Kassenprüfer; 6. Be-
richt des Ersten Vorsitzenden; 7. Entlastung des Gesamtvorstan-
des; 8. Wünsche, Anträge, Grußworte der Gäste; 9. Verschiede-
nes.

Anträge sind mindestens zwei Wochen vor der Versammlung
schriftlich beim Vorsitzenden des Vereins einzureichen.

Alle Mitglieder und Freunde des Vereins sind eingeladen und
herzlich willkommen.

Die SG I besiegte in einer an Dramatik kaum zu überbie-
tenden Partie die TGS Pforzheim in letzter Sekunde mit
23:24. Was fast keiner mehr glauben wollte, wurde in Pforz-
heim süße Realität: ein Sieg in letzter Sekunde durch ein Rück-
raumtorvonFelixGäßler.DieVorzeichenwareneigentlichnicht
besonders vielversprechend. Der Motor und Lenker, Kapitän
Martin Hirling, musste aus privaten Gründen passen, dafür mel-
dete sich Felix Gäßler nach mehrwöchiger Pause wieder zum
Spiel. Trainer Ole Andersen warnte im Vorfeld noch vor heim-
starken Pforzheimern, bei denen man vor allem eine der besten
Rückraum-Kreisachsen der Liga in den Griff bekommen müsse.

Nach dem Aufwärmen stellte Ole Andersen in seiner Anspra-
che zum Spiel klar: „Ich bin zum Gewinnen hierher gefahren“.
Der konzentrierte Beginn ließ bis zum Stand von 8:8 in der
16. Minute Hoffnung keimen. Was dann folgte, ließ Erinnerun-
gen an alle bisherigen Auswärtsspiele aufkommen: Unkonzen-
triertheiten, hadern mit den Schiedsrichtern, unglückliche
Wurfauswahl, Torhüter ohne Fortune und individuelle Schnit-
zer. Mit einem 15:11-Halbzeitrückstand verabschiedeten sich
die Spieler zur Pause und erhielten eine Gardinenpredigt durch
den Trainer. Anscheinend fand der SG-Coach Andersen dabei
die richtigen Worte. Vermeidbare Fehler wie in der ersten Halb-
zeit waren im zweiten Spielabschnitt plötzlich Fehlanzeige. An-
getrieben durch das Duo Warmuth/Bührer verkürzte man suk-
zessive den Rückstand bis auf 20:19 in der 47. Minute. Eine
Schwächephase ließ den Vorsprung der Pforzheimer wieder auf
drei Tore zum 23:20 in der 52. Minute wachsen. Eigentlich war
die Messe in den Gesichtern einiger Spieler da schon gelesen.
Unmittelbar danach wurde Chris Berchtenbreiter, von Pascal
Bührer glänzend bedient, Sieben-Meter-reif gefoult, doch statt
eines Pfiffes kam vom insgesamt sehr ordentlich leitenden Schi-
ri-Gespann lediglich die Entscheidung Torabwurf. Dieses Erleb-
nis war wie eine Initialzündung. Chris Berchtenbreiter, der kurz
zuvor noch ausgewechselt werden wollte, zeigte dem Gegner
nun das Weiße in den Augen. Der Rest der letzten acht Minuten
ist schnell erzählt. Während Pforzheim null Treffer erzielte,
markierte die SG deren vier. Als Resultat stand ein Auswärtssieg
zu Buche – der erste seit rund einem Jahr für die SG Köndringen-
Teningen.

Festzuhalten bleibt, dass in der Schlussphase nicht ein einzel-
ner Spieler überragte, sondern die Mannschaft sowohl auf dem
Feld als auch auf der Bank als Kollektiv überzeugte. Die mitge-
reisten Fans feierten die Mannschaft und die Mannschaft die

Fans. Daniel Warmuth direkt nach dem Spiel strahlend: „Dies ist
ein sogenannter dreckiger Sieg. Das ist aber vollkommen egal,
Hauptsache gewonnen und endlich wieder zwei Punkte in der
Fremde“. Felix Zipf, mit sieben Toren bester Werfer seines
Teams, brachte überglücklich nur ein „ohne Worte“ heraus.

Zurück inderKabineverordnetederTrainerunkonventionell
zwei Schweigeminuten, um den Sieg auszukosten. Anschlie-
ßendwurdeebenfalls schweigendKapitänMartinHirlingange-
rufen, um direkt nach Verbindungsherstellung umso lautstär-
ker zu skandieren: „Ohne Hirling haben wir eine Chance“, ge-
folgt von einem noch lauteren „Auswärtssieg, Auswärtssieg“.

Nächsten Samstag steht derweil bei der SG Nußloch die
nächste Auswärtsbegegnung auf dem Spielplan. Die Nußlo-
cher, vor der Saison trotz Aufstieg von vielen als einer der Mit-
favoriten für die Meisterschaft gehandelt, werden dieser Rolle
im bisherigen Verlauf der Saison als Tabellenzweiter durchaus
gerecht. Aber so wie die Mannschaft sich den Schnurrbart nach
der Movember-Aktion nun endlich wieder rasieren darf, wurde
die Auswärtsschwäche mit dem ersten Sieg seit langer Zeit hof-
fentlich mit abrasiert, und wer weiß, vielleicht folgt auf Aus-
wärtsschwäche nun Auswärtsstärke.

SG-Aufstellung: Philipp Grangé (15. bis 30. Minute), Domeni-
co Ebner (1. bis 14. und 31. bis 60. Minute), Chris Berchtenbreiter
4, Pascal Fleig (nicht eingesetzt), Philipp Vogt 1, Felix Zipf 7/4,
Hannes Emrich, Lukas Zank, Steffen Zank 2, Daniel Warmuth 5,
Pascal Bührer 2, Gerald Sandu, Felix Gäßler 3.

TV Fr.-St. Georgen - SG Damen I 18:27 (7:10): Der Sage nach
ist St. Georg(en) ein Drachentöter, dem es gelingt, ein mythi-
sches Tier zu besiegen. Heute zerbrach der Mythos in der Stau-
dinger Halle. Die SG-Meute stand in der ersten Halbzeit den St.
Georgenern in nichts nach und hielt den ihnen entgegenge-
brachten Speeren die Schutzschilde hoch. Mit dem letzten Biss
in der dreißigsten Minute war der Halbzeitvorsprung auf 10:7
ausgebaut. In der zweiten Hälfte standen die SG-Damen unter
besonderem Schutz. Fauchend, mit dem Mut von Breisgau-Ti-
gers, prallten die St. Georgener Speere in den Fängen der Ab-
wehrab,woraufdieAngriffsreihenderSGeinen7:0(!)-Laufhin-
legten konnten. Das Comeback von Tina Rösch als Leittier mit
sieben Toren stach hervor. Nicht zuletzt war das Rudel der Breis-
gau-Tigers zu stark, sodass St. Georg unverrichteter Dinge ab-
zotteln musste. Am Ende war die Anzeigetafel von 18:27 zer-
brochenen Speeren gespickt. Die dezimierte Meute bäumte
sich erfolgreich auf.

SG-Aufstellung: Sandra Bühler (Tor), Sabrina Grießenauer,
Nadja Spitz (3), Jacqueline Löffler, Melanie Maier (2), Josefine
Zehner (5), Tina Rösch (7), Theresa Adler (3), Svenja Willaredt,
Sophia Haberer, Cindy Trefzer, Laura Kunkler (5).

FSV Rheinfelden – FC Teningen 4:1 (2:1): Aufstellung: Zäh,
Minke, Schmidt, Geiger, Hess, Grafmüller, Khaleel, Fiorentino,
Kasten,Baktiary,Tworek.Tore:0:1Geiger (6.),1:1Kittel (35.),2:1
Smailji (37.), 3:1 Eigentor (50.), 4:1 Said (73.). Besondere Vor-
kommnisse: Gelb-Rot: Baktiary (51.).

Der FC Teningen musste sich beim Aufsteiger FSV Rheinfel-
denmit1:4geschlagengebenundließzuBeginnderRückrunde
erneut wichtige Punkte im Abstiegskampf liegen. Dabei hatten
die Teninger in Rheinfelden eigentlich einen Start nach Maß er-
wischt und konnten bereits in der sechsten Minute nach einer
sehenswerten Kombination, die Geiger vollendete, mit 1:0 in
Führung gehen. Wer von den mitgereisten Teninger Anhän-

b Sportförderkreis Heimbach

Am 11. Dezember Generalversammlung

Sport

b SG Köndringen-Teningen

Herzschlagfinale: Einjährige Durststrecke
endet in Pforzheim

b SG Köndringen-Teningen, Damen

Den Spieß bei St. Georg umgedreht

b FC Teningen (FCT)

FC Teningen verliert auch gegen den
Aufsteiger FSV Rheinfelden
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gern nun zu hoffen gewagt hatte, die eigene Mannschaft wür-
de sich von der frühen Führung beflügeln lassen, sah sich im Fol-
genden eines Besseren belehrt. Ein bisschen schien es, als würde
das trist-graue Novemberwetter auch Einfluss auf den Spielver-
laufnehmen.DienächstehalbeStundewarvonvielenFoulsund
langen Bällen geprägt, weshalb sich das Geschehen lange Zeit
im Mittelfeld abspielte und ein richtiger Spielfluss nicht zustan-
dekam.Biszur35.Spielminute.Plötzlichfindetein langer inden
Fünfmeterraum hineingetretener Freistoß den Weg zu Rhein-
feldens Kittel und von diesem direkt ins Tor des FCT. Nur wenige
Minuten später musste dann Smailji nach schönem Zusammen-
spiel von Leipert und Herr zur 2:1-Führung des Gastgebers nur
noch einschieben. So ärgerlich und für die Moral eher weniger
fördernd ein Doppelschlag kurz vor der Halbzeit ist, so ärgerlich
ging es für den FCT nach der Pause weiter. Zunächst halfen die
Gäste in der fünfzigsten Spielminute durch ein Eigentor kräftig
mit, die Führung des FSV auf 3:1 auszubauen. Dann musste Bak-
tiary, nachdem er die Ampelkarte wegen Meckerns gesehen
hatte, das Spielfeld verlassen.

Der Rest des Spiels ist schnell erzählt. Nachdem die Teninger,
diese Saison nicht das erste Mal, in Unterzahl agieren mussten,
zeigte sich jetzt doch ein deutliches Chancenplus aufseiten des
Gastgebers, der nun deutlich mehr Druck aufbauen konnte. So
war das 4:1 in der 73. Spielminute, erzielt durch den kurz zuvor
eingewechselten Said, eine nur logische Konsequenz.

Am Ende gewinnt der FSV Rheinfelden auch in dieser Höhe
verdient gegen schwache Teninger, für die die Tabellensituati-
on immer bedrohlicher wird.

Vorschau:AmkommendenSamstag,6.Dezember,um14.30
Uhr trifft der FC Teningen in seinem zweiten Rückrundenspiel
zu Hause auf die SF Elzach-Yach.

Die zweite Mannschaft des FC Teningen musste im letzten
Spieldes Jahresnacheiner2:1-FührungundTorenvonSchindler
(15.) und Trautmann (48.) noch eine 3:2-Niederlage beim FSV
Rot-Weiß Stegen hinnehmen.

SV Achkarren – FV Nimburg 1:2 (1:1): Aufstellung: D. Mick,
Kaiser, Bockstahler, Corduan, M. Mick, Mink, Hajdini (60. W. Fi-
scher), Wild, Blazkow, Schneider (78. F. Fischer), Reifsteck (86.
Lay). Tore: 0:1 (4.) Schneider, 1:1 (14.) Jurdt, 1:2 (67.) Minke.

Im letzten Punktspiel vor der Winterpause rehabilitierte sich
das Nimburger Team mit einer ansprechenden Leistung für den
schwachen Auftritt vom letzten Wochenende in Hecklingen.

Die frühe Führung durch Marco Schneider tat der Nimburger
Mannschaft sichtlich gut, sie versuchte von Beginn an, das Spiel
zu machen und war den Hausherren optisch leicht überlegen.
Diese wussten jedoch stets mit gefährlichen Gegenstößen über
ihre schnellen Spitzen für Gefahr zu sorgen und kamen so auch

in der 14. Minute zum 1:1-Ausgleich. Die Mannschaft ließ sich
durch den Ausgleich aber nicht aus Ruhe bringen und hatte vor
allem durch Standards immer wieder kleinere Chancen zur Füh-
rung. Nach einem Handspiel der Hausherren im eigenen Straf-
raum entschied der Referee wenige Minuten vor dem Pausen-
pfiff auf Elfmeter für die Nimburger. Leider konnte Marco
Schneider diesen nicht verwandeln, er setzte den Ball knapp
links neben das Tor. So ging man mit einem 1:1 in die Halbzeit-
pause.

In der zweiten Hälfte bestimmte die Nimburger Mannschaft
über weite Strecken das Geschehen und kam so in der 67. Minu-
te durch Andi Minke mit einem abgefälschten Schuss im Straf-
raum zur verdienten Führung. Danach hatte man mehrfach die
Möglichkeit, das Ergebnis zu erhöhen, vor allem Martin Reif-
steck hatte zwei riesige Gelegenheiten, die Führung auszubau-
en. In der 90. Minute geriet der Auswärtssieg dann nochmals in
allerhöchsteGefahr,alseinStürmerderHausherrenregelwidrig
im Strafraum zu Fall gebracht wurde und dem Schiedsrichter
keine andere Wahl blieb, als auf den Elfmeterpunkt zu zeigen.
Dass es doch einen Fußballgott gibt, zeigte sich Sekunden spä-
ter,alsderausführendeElfmeterschützederHausherrendasLe-
derandieLattenagelteundderBallgeklärtwerdenkonnte.Ein
verdienter und wichtiger Auswärtssieg der Nimburger Mann-
schaft, welche spielerisch und kämpferisch am heutigen Tage
auf dem schwer bespielbaren Rasen in Achkarren zu gefallen
wusste.

Ergebnis zweite Mannschaft: SV Achkarren II – FV Nim-
burg II 3:0 (1:0).

A1-Jugend SG Köndringen: Bezirksliga, Heimspielort Kön-
dringen, SG – Freiburger FC 2 5:0
Vorschau: Di., 2.12., 19.30 Uhr: SG – VfR Merzhausen. Sa., 6.12.,
16 Uhr: PTSV Jahn Freiburg – SG.
B1-Jugend SG Teningen: Bezirksliga, Heimspielort Teningen,
SG Buchenbach – SG 1:5.
Vorschau: Winterpause.
C2-Jugend SG Nimburg: Kreisklasse, Heimspielort Mundin-
gen, SG 2 – SG Buchenbach 2 0:1
Vorschau: Winterpause.
Die Jugendmannschaften nehmen bei verschiedenen Hallen-
turnieren teil, bitte auf der Homepage informieren:
http://www.tv-koendringen-fussball.de.

SV Mundingen - SV Heimbach 3:3 (0:2): Aufstellung: Fabian
Kunkler, Marco Hepp, Felix Steiert, Luca Benedikt (78. Mario
Rombach), Benedikt Spinner (70. Sebastian Blum), Tobias Löff-
ler, Armin Roth, Stephan Schillinger, Fabian Spiegler, Andreas
Niglas, Marc Frank. Tore: 0:2 (20.) Stephan Schillinger, 0:2 (45.)
Stephan Schillinger, 1:2 (47.), 1:3 (54.) Felix Steiert, 2:3/3:3
(68./75.).

Im letzten Spiel vor der Winterpause stand das Derby in Mun-
dingen an. Die laufstarken Gastgeber versuchten den SVH von
Beginn an unter Druck zu setzen und hatten in der zehnten Mi-
nute die erste Großchance. Heimbach kam danach besser in die
Begegnung und nach einem Freistoß von Armin Roth gelang
Stephan Schillinger per Kopf das 0:1. Kurz darauf vergab der
SVHeineguteKontermöglichkeit,dochFabianSpieglerbrachte
den Ball nicht richtig unter Kontrolle. In der 32. Minute musste
MundingensTorhüterGruber,erhatteaußerhalbdes16-Meter-
Raums den Ball mit der Hand gespielt und meckerte daraufhin,
mit Gelb-rot vom Platz. Nachdem Felix Steiert mit einem Kopf-
ball noch knapp gescheitert war, machte dies in der Nachspiel-
zeit der ersten Hälfte Stephan Schillinger besser. Mit einem Dis-
tanzschuss brachte er Heimbach mit 2:0 in Führung. Nach der
Pause kam Mundingen wie umgewandelt aus der Kabine und
kam früh zum Anschlusstreffer. Heimbach hielt dagegen und
stellte durch Felix Steiert mit dem 1:3 den alten Vorsprung wie-
derher.AuchdanachgabendiekampfstarkenPlatzherrennicht
auf. Mit großer Leidenschaft wurde um jeden Ball gekämpft
und nach einem Freistoß kam Mundingen zum 2:3. Heimbach,
das teilweise zu sorglos agierte, zeigte nun Nerven. Ein Eckstoß
führte dann zum Mundinger Ausgleich, als ein Angreifer frei-
stehend einköpfen konnte. In der Schlussphase wogte das Spiel
hin und her. Beide Mannschaften hatten Möglichkeiten zum
Siegtreffer. Fabian Spiegler scheiterte kurz vor dem Ende des
Spiels am gut reagierenden Ersatztorhüter. Mundingen hatte
den Punkt aufgrund der in der zweiten Halbzeit gezeigten Leis-
tung redlich verdient.

SVMundingenII -SVHeimbachII2:4(2:2):HeimbachsRe-
serve zeigte in der zweiten Hälfte in Unterzahl, Tizian Hügle
hatte die gelb-rote Karte erhalten, eine tolle Leistung. Der Geg-

b FV Nimburg (FVN)

Mit Auswärtssieg in die Winterpause

b FC Ten. – TV Kön. – FV Nim. – SV Mun. – SV Heim.

Jugendfußball in der Gemeinde

b Sportverein Heimbach (SVH)

Heimbach kann Überzahl nicht nutzen
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ner wurde mehrfach klug ausgekontert. Torschützen: Tizian
Hügle, Felix Schwörer 2, Mario Bliestle.

Vorschau Bezirksliga: So., 1.3. (erstes Spiel nach der Winter-
pause), 15 Uhr: SVH - SV Ballrechten-Dottingen; 12.45 Uhr: SVH
II – SV Ballrechten-Dottingen II.

Damen I – Spvgg. Untermünstertal I 6:8:
Beim Heimspiel gegen den Tabellenführer fehlte nicht viel,
denn einige Spiele wurden recht knapp verloren. Schade viel-
leicht klappt es dann beim Rückspiel.
Doppel: Krukowska/Scheuermann (1), Einzel: Krukowkska (2),
Scheuermann (2), Anna Hepp (1).
Damen II – TTC Eschbach I 7:0:
Das war wieder einmal ein deutlicher Heimsieg für die 2. Da-
menmannschaft des TTC.
Doppel: Ruf/V. Hepp (1), Einzelsiege: M. L. Haller, (2), L. Ruf (2),
Veronika Hepp (2).
Herren I - TTC Endingen II 9:2:
Eine ganz klare Angelegenheit war der Heimerfolg gegen die
zweite Mannschaft aus Endingen. So kann es ruhig weiterge-
hen.
Herren I – SV BW Wiehre FR II 9:2:
AuchdaszweiteHeimspiel inFolgekonnterechtklargewonnen
werden, obwohl mit Sascha Roming unsere Nr. 2 fehlte. Hier die
Ergebnisse im Doppel: H.J. Bär/Frosch (1), T. Raschka/J. Vogel (1)
und in den Einzeln waren erfolgreich: H. J. Bär (2), Dages (1),
Frosch (1), Bär F. (1), T. Raschka (1), Vogel (1).
Herren II - SV Hochdorf I 9:2:
Gegen den Tabellenletzten gab es ein deutliches 9:2 und sichere
2 Punkte für den TTC Köndringen.
Herren II – TTC Bahlingen I 8:8:
Im Spitzenspiel der Kreisklasse B gab es ein letztendlich gerech-
tes Unentschieden. Entscheidend war sicherlich, dass über-
haupt kein Doppel gewonnen wurde. Hier die Punkte zum Re-
mis im Einzel: L. Bresch (2), U. Jordan (2), Chr. Römmler (1), P.
Schindler (1), D. Wiedmann (1), J. Vogel (1).
Jungen U 18 – TTC Bahlingen 8:5:
Eine sehr gute kämpferische Leistung führte schließlich zum
knappen Gesamtsieg. Die Mannschaft spielte in folgender Auf-
stellung: Fix, Bregler, Ruf und Wricke. Nur weiter so!!!

Nach zehn Jahren veranstaltete der TTC Köndringen wieder ein
Tischtennis-Grümpel-Turnier inderSport-undWinzerhalleKön-
dringen. Neben dem Spaß am Tischtennisspiel stand auch der
sportliche Erfolg im Vordergrund. Mit 23 Teams war die Halle
fast zu klein. Gespielt wurde an 5 Platten und es ging von An-
fanganheftigzurSache.DieTurnierleitungmitSportwartHorst
Scheuermann und Jonas Vogel sowie Lothar Bresch hatten alle
Hände voll zu tun, dass die in Gruppen aufgeteilten Zweier-
Mannschaften ihre Spiele über die Runden brachten. Für das
leibliche Wohl während des Turniers war natürlich bestens ge-
sorgt. Unter Chefkoch Klaus Hoyer und Thekenwirt Fritz Sehrin-
ger wurden die hungrigen und durstigen Münder alle zufrie-
dengestellt. Und das Angebot während des Turniers, Mittag zu
essen und Kaffee und Kuchen zu genießen, wurde auch von den
zahlreichen Zuschauern gerne angenommen. Über den Tag ver-
teilt gab es viele spannende und kampfbetonte Spiele in der
Winzerhalle. Manche der Spieler und Spielerinnen kämpften
fast bis zur völligen Erschöpfung. Doch Spaß gemacht hat es al-
len Teilnehmern, und im Jahr 2015 wollen sie alle wieder kom-
men. Die teilnehmenden Hobby-Tischtennisler lobten auch die

reibungsloseAbwicklungderSpieleundüberhauptdieguteOr-
ganisation während des gesamten Tages. Nach vielen, vielen
Spielen standen dann endlich die Sieger des Turniers fest. Den
ersten Platz des Turniers belegte das Team „Red Head“ mit den
Spielern Dietsche und Kabas. Zweiter wurde eine Mannschaft
aus Freiburg mit den Spielern Brink und Greschbach, und einen
guten dritten Rang erreichte das Team „Zwei Wirbelwinds“ mit
Rolf Schumacher und Ringwald. Nach den wirklich spannenden
Spielen konnten Vorstand Bernd Rill und Sportwart Horst
Scheuermann die Siegerehrung vornehmen. Die drei erstplat-
zierten Mannschaften erhielten Pokale und Essensgutscheine
und Rang vier bis sechs erhielten auch noch kleinere Sachpreise.
Der Dank des Vorstandes richtete sich an alle Teilnehmer, aber
auch an alle, die das Turnier durch ihre Unterstützung und Mit-
hilfe zu einer erfolgreichen Veranstaltung werden ließen. Eini-
ge der Turnierteilnehmer saßen dann noch bei einem Gläschen
Wein im Foyer der Winzerhalle zusammen und diskutierten
nochmals über die spektakulärsten Ballwechsel der einzelnen
Spiele. Die meisten der teilnehmenden Mannschaften verspra-
chenimnächstenJahrwiederzukommen,denneshatallensehr
gefallen und viel Freunde und Spaß gemacht.

841 Kilometer sind es bis nach Neuruppin in Brandenburg. Dort
fanden am vergangenen Wochenende mehrere Standardtanz-
turniere statt, bei denen das Paar Harald Böttner/Diethild Her-
bolzheimer-Böttner die Doppelstartmöglichkeit in zwei Alters-
gruppen nutzte und an zwei Tagen gleich vier Turniere tanzte.
Die beiden legen derzeit eine richtige Erfolgsserie aufs Parkett
und bescherten dem TSC Teningen erneut hervorragende Er-
gebnisse: Mit jeweils einem 2., einem 3. und einem 5. Platz si-
cherten sich Harald Böttner und Diethild Herbolzheimer-Bött-
ner wichtige Punkte und Platzierungen für den Aufstieg in die
nächsthöhere Leistungsklasse.

Harald Böttner und Diethild Herbolzheimer-Böttner.

b TTC Köndringen

Herren gewinnen dreimal 9:2

b Rekordbeteiligung beim Tischtennis Grümpel-Turnier

23 Mannschaften kämpften in der
Sport- und Winzerhalle um die Pokale

b Erfolge für den Tanzsportclub (TSC) Teningen

Böttner und Herbolzheimer-Böttner
weiter auf Erfolgskurs
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Auch im kommenden Jahr werden die Sternsinger wieder in die
angemeldeten Haushalte in Teningen und Köndringen kom-
men. Wer bereits im vergangenen Jahr besucht wurde, wird au-
tomatisch auch 2015 besucht.

Wersichneuanmeldenmöchte,kanndiesbis14.Dezember
überdasKatholischePfarramtSt.Gallus telefonischunter07641
/ 46889-60 oder über E-Mail oeffentlichkeitsarbeit@kath-em-
mendingen.de tun. Außerdem liegen in der Kirche St. Marien
Handzettel aus, in die man sich eintragen kann. Diese können
direkt im Gemeindezentrum in Köndringen abgegeben wer-
den.

Wer keinen Besuch der Sternsinger mehr wünscht, kann sich
über die genannten Möglichkeiten auch abmelden.

Eine Information zu den Besuchsterminen in den einzelnen
Straßenwirddieses Jahrwieder imletztenerscheinendenAmts-
blatt veröffentlicht. Der Besuch der Sternsinger steht jedem of-
fen!

Vom 2. bis 4. Januar 2015 sollen wieder die Sternsinger in die
dafür angemeldeten Haushalte in Teningen und Köndringen
kommen.DafürwerdennochKindergesucht,dieaneinemoder
mehreren Tagen teilnehmen möchten, sowie Helfer, die Nähar-
beiten oder Fahrdienste übernehmen wollen oder auch bei der
Verpflegung der Kinder mithelfen können.

Wer Interesse hat, findet sich zur ersten Probe der Sternsin-
geramheutigenMittwoch,3.Dezember,um17Uhr imGe-
meindezentrum St. Marien in Köndringen ein. Dort gibt es
dann weitere Informationen. Oder man meldet sich im Katho-
lischen Pfarramt St. Gallus unter Telefon 07641 / 46889-60. Jeder
kann unabhängig von seiner eigenen Konfession an der Aktion
teilnehmen.

Während der Wintermonate können an allen frostfreien Tagen
die Obstbäume geschnitten werden. Bei den monatlichen Info-
Veranstaltungen im KOGL-Lehrgarten werden an den nächsten
Terminen, jeweils am ersten Samstag im Monat, Schnittkurse
angeboten, bei denen der richtige Schnitt erlernt oder Verges-
senes aufgefrischt werden kann.

Teilnahme-Gebühren werden nicht verlangt, der KOGL freut
sich jedoch über jede auch kleine Spende zur Finanzierung des
Lehrgartens. Anmeldung ist nicht erforderlich. Je nach Teilneh-
merzahl werden mehrere kleine Gruppen gebildet, mit denen
erfahrene Fachwarte an den Bäumen in Theorie und Praxis die
richtigen Schnittmaßnahmen erklären.

Interessierte kommen einfach am kommenden Samstag, 6.
Dezember, ab 10 Uhr in den Lehrgarten des Kreisverbandes
Obstbau, Garten und Landschaft in Kenzingen an der Alten
Straße.

Weitere Informationen unter www.kogl-emmendingen.de
im Internet.

Erstmals ist beim Teninger Weihnachtsmarkt im Unterdorf am
dritten Adventswochenende eine Modellbahnausstellung zu
sehen. Im Rahmen einer Projektarbeit präsentiert die Klasse R
8d der Theodor-Frank-Realschule im Bürgersaal des Rathauses
in Zusammenarbeit mit dem Märklin-Insider-Stammtisch Frei-
burg eine rund 20 Meter lange Modulmodelleisenbahn.

ImMaßstabH0(1:87)zeigendieMitgliederdesStammtisches
ein rund 50 Meter verbautes Gleis, ein vier Meter langer Bahn-
hof und ein Bahnbetriebswerk mit Drehscheibe im Bau. Die Lo-
komotivsteuerung erfolgt mit Märklin-Digital. Auf der Modell-
bahn verkehren sieben Zuggarnituren mit rund 50 Waggons.

Die Schülerinnen und Schüler der R 8d bieten darüber hinaus
im Innenhof des Rathauses köstliche Waffeln, selbst gebrannte
Mandeln und leckeres Weihnachtsgebäck sowie Linzertörtchen
an. Im Rahmen einer Projektwoche im Oktober stellten die
Schülerinnen und Schüler auch Holzwaren wie Weihnachts-
männer und Teelichthalter her und präsentieren sie nun zum
Verkauf. Im Bürgersaal werden alkoholfreie Getränke wie Cola,
Fanta und Mineralwasser zu familienfreundlichen Preisen an-
geboten. Auch dort gibt es die Holzwaren sowie Weihnachtsge-
bäck zu kaufen. Als besonderer Höhepunkt erfolgt am Sonntag
von 15 bis 18 Uhr eine Kinderschminkaktion im Bürgersaal. Der
Erlös daraus sowie aus dem Verkauf dient einer der späteren
Klassenfahrten der R 8d. Der Eintritt in den Innenhof ist frei; zur
Modelleisenbahnausstellung wird ein Unkostenbeitrag, der
dem weiteren Ausbau der Bahn zugutekommt, von einem Euro
(Erwachsene)undfünfzigCent (Jugendlicheab16Jahren)erho-
ben. Familien zahlen 2,50 Euro.

Der Weihnachtsmarkt und die Ausstellung sind am Samstag
von 11 bis 22 Uhr und am Sonntag von 11 bis 18 Uhr geöffnet.

i Allgemeines

b Sternsingeraktion vom 2. bis 4. Januar 2015

Neuanmeldung oder Abmeldung
für den Sternsingerbesuch 2015

Sternsinger und Helfer gesucht

b Kreisverband Obstbau, Garten u. Landschaft (KOGL) EM

Samstag: Schnittkurs für Obstbäume

b Projekt der Realschulklasse 8d

Erstmals Modellbahnausstellung
beim Teninger Weihnachtsmarkt
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Im Schuljahr 2015/16 bietet die Merian Schule im Bereich Sozial-
pädagogik wieder folgende Ausbildungsgänge an:

DasBerufskollegfürPraktikantenundPraktikantinnen
(1 BKPR), das erste Jahr der ErzieherInnnenausbildung und
Voraussetzung für eine Aufnahme in die Fachschule für Sozial-
pädagogik, die Praxisintegrierte ErzieherInnenausbil-
dung (PIA), die duale Ausbildung zum/zur Erzieher/Erzieherin
sowie einen weiteren Kurs zur Berufsqualifizierung Erzie-
hung (BFQ-E). Dieser schulische Bildungsgang bereitet auf die
sogenannte Schulfremdenprüfung im Jahr 2017 vor.

Unter bestimmten Voraussetzungen ist auch der sogenannte
Quereinstieg in die Fachschule für Sozialpädagogik möglich.

Weitere Informationen findet man auf der Homepage der
Merian-Schule, www.merian-schule.de, hier können auch die
entsprechenden Aufnahmeanträge direkt heruntergeladen
werden.

Informationsveranstaltungen finden am Montag, 12. Ja-
nuar, sowie am Dienstag, 10. Februar, jeweils um 19.30 Uhr in
der Merian-Schule statt. Auch am Tag der beruflichen Bildung
im Konzerthaus am 4. Februar von 16.30 bis 20 Uhr und am
5. Februar von 8.30 bis 14.30 Uhr wird sich die Merian-Schule mit
Informationsständen präsentieren.

Mit einem Erste-Hilfe-Kurs haben die neuen Kaiserstühler Gäs-
teführer ihre einjährige Ausbildung beendet, die im Rahmen
eines von PLENUM geförderten Projektes angeboten werden
konnte.UnterAnleitungvonKurtArmbrustervomRotenKreuz
in Teningen konnten die Absolventen nicht nur allgemeine
Erste-Hilfe-Maßnahmen wie Transport bei verstauchtem Knö-
chel oder Versorgung einer bedrohlichen Blutung, sondern
auch die stabile Seitenlage und vor allem Wiederbelebungsver-
suche an den fast echt wirkenden Puppen erlernen. Dabei ka-
men die Gästeführer ganz schön ins Schwitzen, war doch voller
Körpereinsatz gefragt.

VielSpaßbereitetevorallemdieExkursion imFreien,dieKurt
Armbruster, ebenfalls Teilnehmer der Gästeführer-Ausbildung,
für seine Kollegen vorbereitet hatte. In lebensnahen Situatio-
nen mussten die zuvor gebildeten Teams das an zwei Tagen Ge-
lernte und Geübte im Gelände des Teninger Allmendwaldes
umsetzen. Mit Wachsfarben und blutenden Theaterwunden
wurden mögliche Unfälle bei Exkursionen in der Landschaft
nachgeahmt und Notfallsituationen durchgespielt.

Matthias Hollerbach von der Naturgarten Kaiserstuhl GmbH
dankte Kurt Armbruster herzlich für seine praxisnahe Unter-
weisung. Man war sich einig, dass eine Wiederholung des Erste-
Hilfe-Kurses alle zwei Jahre sinnvoll und nicht nur für die Füh-
rung von Gästen, sondern auch im normalen Alltag notwendig
ist.

Die neuen Gästeführer üben Wiederbelebung.

b Merian-Schule Freiburg

Ausbildungsgänge im kommenden
Schuljahr – Infoabende im neuen Jahr

b Kaiserstühler Gästeführer erfolgreich ausgebildet

Erste-Hilfe-Übungen für Gästeführer
im Naturgarten Kaiserstuhl

SEH-WEISEN behinderter Künstler
|  www.lebenshilfe-shop.de

Oder Katalog anfordern: Tel.: (0 24 04) 98 66 26
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Zum Jubiläumskaffee in der AWO-Seniorenanlage an der Elz in
Teningen hatte die Leiterin dieses Hauses, Johanna Willareth,
Oscar Javelot gewonnen. Dieser verzauberte mit seiner Panflö-
te die eingeladenen Bewohner und besonders die, die schon
längere Zeit hier leben.

Bei diesem Jubiläumskaffee stand vor allen Dingen Gertrud
Mavromatis im Vordergrund, wohnt sie doch schon seit 15 Jah-
ren in diesem Haus. Aber auch noch acht weitere treue Bewoh-
ner (fünf Jahre) erhielten ihren Weihnachtsstern dieses Mal aus
der Hand von Oscar Javelot, der nicht nur mit seiner Panflöte für
Stimmung sorgte, sondern sich auch als Plauderer bewies und
mit seiner warmen Baritonstimme einen weiteren Beitrag leis-
tete, sodassdieser JubiläumskaffeezueinembesonderenEreig-
nis wurde.

Darüber konnte sich Johanna Willareth sehr freuen, die nur
ein beschränktes Budget hat, aber trotzdem für ihre Pfleglinge
etwas Besonderes erreichte, einen Wohlfahrtsnachmittag mit
Oscar Javelot, der zurzeit mit seinem Programm „Lichterkon-
zert“ auf Tour ist, die ihn bis nach Cuxhaven und Paderborn
bringt.

Für Oscar Javelot war es keine Pflichtübung, sondern man
spürte, dass es ihm, dem geborenen Köndringer, Spaß machte,
dort seine Panflöte zum Einsatz zu bringen, wo er mit seinem
Vater an die Elz hinspaziert ist. Damals war auch sein Bruder
Manfred dabei, der auch dieses Mal den Hauptakteur mit sei-
nem Akkordeon begleitete und überzeugend eine irische Me-
lodie zum Klingen brachte, die eigentlich das Motto dieses
Nachmittags war: „You sheer me up“ („Du richtest mich auf“).

Oscar Javelot begeisterte mit seiner Panflöte die Bewohner der
Teninger AWO-Anlage beim traditionellen Jubiläumskaffee in
der Cafeteria.

Johanna Willareth (im Hintergrund) hatte wieder bestens für
ihre Schützlinge gesorgt und sie ehrte auch Gertrud Mavroma-
tis (im Vordergrund), wohnt sie doch schon 15 Jahre in diesem
Haus an der Elz. Aber auch noch acht weitere treue Bewohner
(fünf Jahre) erhielten ihren Weihnachtsstern, dieses Mal aus
der Hand von Oscar Javelot.

„Wir feiern heut' ein Fest, wir haben einen neuen Waschraum“,
sangen die 15 Kinder des Kindergartens „Sonnenschein“ in Bot-
tingen, und sie bekamen Beifall auch von Bürgermeister Heinz-
Rudolf Hagenacker und Pfarrer Klaus Halberstadt, die genauso
wie die vielen Eltern und Bottinger Bürger bewiesen, dass hier
etwas Wichtiges geschehen war, was auch die Anwesenheit von
vier Gemeinderäten verdeutlichte.

Der Kindergarten von Bottingen ist für dieses kleine Dorf von
Teningen besonders wichtig. Das betonte auch Bürgermeister
Hagenacker in seiner kurzen Ansprache, wobei er diese Sanie-
rung als sichtbares Bekenntnis zum Kindergarten Bottingen
verstanden haben wollte. Die Gemeinde trage auch dazu bei,
dass es möglich werde, Familie und Beruf zu kombinieren.

Dazu gehörten auch Kleinkindereinrichtungen und deshalb
hätte sich der Gemeinderat für eine Sanierung eingesetzt, bei
der nicht nur die sanitären Anlagen angepackt worden wären,
sondern auch Wände, Boden und Decken, was sich in den Kos-
ten von insgesamt 38.000 Euro niedergeschlagen habe. Auch
die elektrischen Installationen seien erneuert worden.

Man habe wahrlich Grund zum Feiern, meinte Pfarrer Hal-
berstadt in seinen Dankesworten, der von „relativ kleinen Maß-
nahmen“ sprach mit viel Wirkung, vor allen Dingen durch die
Schaffung der neuen Toiletten-Räumlichkeiten.

„Wir feiern heut' ein Fest – wir haben einen neuen Wasch-
raum“, sangen die Kinder des Bottinger Kindergartens und be-
kamen viel Beifall von Pfarrer Halberstadt (links) und Bürger-
meister Hagenacker.

b Oscar Javelot beim Jubiläumskaffee

Die Panflöte verzauberte die AWO

b Kindergarten „Sonnenschein“ feierte

Die sanitären Anlagen wurden saniert
und modernisiert
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Einen kurzweiligen Nachmittag und eine frohe Vorweihnachts-
zeit hat die Gemeinde Teningen ihren Senioren aus allen Orts-
teilen mit einem bunten Programm geboten. Seit 43 Jahren
werden die „Ü60“ Bürger zu einem abwechslungsreichen Ad-
ventsnachmittag eingeladen, deren Gestaltung die Vereine der
Teninger Ortsteile im jeweiligen Wechsel übernehmen. Wo es
notwendig ist, wird ein Fahrdienst angeboten.

„Die Jugend für das Alter“, so könnte das Motto lauten für
diesen Nachmittag, das auch bei der Begrüßungsrede von Bür-
germeister Heinz-Rudolf Hagenacker unterstrichen wurde. Die
junge Generation braucht die Älteren, die ihre Erfahrungen
und Lebensweisheiten weitergeben können, so Hagenacker.

Neben den kirchlichen Vertretern konnte Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker auch Bundestagsabgeordneten Peter Weiß und
Johannes Fechner begrüßen.

Aber dass die Älteren auch von der engagierten jüngeren Gene-
ration profitieren, kam besonders an diesem Nachmittag zum
Ausdruck. IhreMithilfe, seies imBereichderDarbietungenoder
bei der festlich gedeckten Kaffeetafel mit selbst gebackenem
Kuchen, führten wieder dazu bei, dass die Traditionsveranstal-
tung sich gelungen und abwechslungsreich zeigte.

Hagenacker konnte nicht nur viele weltliche und kirchliche
Vertreter begrüßen, auch Johann Sköries, der vor 43 Jahren zu
den Mitbegründern dieses Seniorennachmittags für die Ge-
samtgemeinde Teningen gehörte. Weiterhin unterstrich er in
seiner Laudatio auch, dass es wichtig sei, dass jeder Ortsteil eine
eigene Identität pflegt, aber dass auch gemeinsam gefeiert
wird. Sein Dank galt insbesondere der Köndringer Vereinsge-
meinschaft mit Vorsitzendem Manfred Voigt, die in diesem Jahr
für die Ausführung des Nachmittags für die älteren Bürger zu-
ständig waren.

Im Vordergrund Johann Sköries, einer der Mitbegründer des Seniorennachmittags.

b 43. Seniorennachmittag

Eine gelungene Veranstaltung
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Auch einige Gemeinderäte sowie Pfarrerin Severine Plöse nah-
menanderVeranstaltungteil, selbstderehemaligeKöndringer
Pfarrer Dieter Ohnemus reiste extra aus Karlsruhe an.

Es gab viel Beifall für das tolle Programm.

Zum Abschluss spielte die Jugendkapelle der Köndringer Win-
zerkapelle nochmals kräftig auf.

Voigt, der auch die Moderation übernommen hatte, leitete
dann auch routiniert zum amüsanten Teil über. Zu Beginn eröff-
netederSpielmanns-undMusikzugderFreiwilligenFeuerwehr,
Abteilung Köndringen unter der Leitung von Nico Zimmer-
mann den geselligen Nachmittag. Mit Rock-Opening und dem
Deutschmeister-Regimentsmarsch zeigte sich schon, dass beste
Unterhaltung garantiert war und das Publikum auf einige Fa-
cetten der Unterhaltungsmusik eingestimmt wurde. Danach
trippelten in rosa Tütü die jungen Mädchen vom TVK Ballett,
dass von Ute Obaseki geleitet wird, auf die Bühne. Die kleinen
Elevinnen zeigten diszipliniert und ganz selbstbewusst ihr Kön-
nen, von Lampenfieber keine Spur. Mit ihrer ganz ernst vorge-
tragenen Choreographie entlockten sie bei den Zuschauern ein
leichtes Schmunzeln, aber auch eine Zugabe, die sie dann ganz
locker und selbstverständlich ausführten.

Danach folgte „Kids Attack“, ein fetziges Paradestück, vor-
geführt von der Jazztanzgruppe des TVK unter der Leitung von
Ina Rheinschmidt. Beide Gruppen belegten mit ihren unterhalt-
samen Darbietungen, dass Bewegung und Tanz nicht nur ge-
sundheitsfördernd sind, sondern auch Spaß machen kann. Aber
auch der Kinderchor „Lollipop“ zeigte, was in ihm steckt. Die

Kinder schmetterten die Lieder voller Lebensfreude in den Saal
hinein. Ihre Souveränität in Text und Melodie zeigten die klei-
nen Kids genauso, wie bei der Ansage am Mikrophon. Hier wur-
deeindrucksvoll interpretiert,wieAliesMackesverstandenhat,
bei ihren Minis das musikalisches Talent wach zu kitzeln.

Aber auch die folgenden Gesangsgruppen, der Frauenpro-
jektchor „Herzdamen“, der erst seit einigen Wochen unter der
Leitung von Olga Endewardt besteht und seinen ersten öffent-
lichen Auftritt klangfest meisterte, begeisterte ebenso wie der
Köndringer Männerchor mit abwechslungsreichem Liedgut die
Zuhörer. Neben altbekannten Gesangseinlagen hatten beide
Chöre auch Gesangsstücke im Gepäck wie „Kumbayah my
Lord“, gesungen vom Männerchor, und „Die Rose“ vom Pro-
jektchor vorgetragen. Den Abschluss des Seniorennachmittags
übernahm das Jugendorchester der Winzerkapelle Köndringen
unter der Leitung von Musikdirektor Alfredo Mendieta. Sie
setzten nicht nur einen musikalisch eindrucksvollen Schluss-
punkt, sondern animierten das Publikum auch zum Mitklat-
schen. Mit einem gemeinsamen musizierten und gesungenem
Lied, „Mach hoch die Tür“ fand ein gemütlicher Seniorennach-
mittag sein Ende.



26 TENINGER NACHRICHTEN 3. Dezember 2014

Viel Sport und körperliche Bewegung begleiteten Werner Graf-
müller auf seinem erfolgreichen Lebensweg, der ihn räumlich
nur von Köndringen nach Teningen in die Badstraße 38 führte,
aber nicht direkt.

Er hat zwar die Volksschule in Köndringen besucht, ging
dann aufs Gymnasium nach Emmendingen, um in Meersburg
1954seinAbiturzumachenund inFreiburganderzweijährigen
Pädagogischen Hochschule sich zum Lehrer auszubilden, einen
Beruf, den er sieben Jahre in Wagenstadt ausübte. Dort wurde
früher von einem Lehrer erwartet, dass er im Gesangverein Mit-
glied war und auch als Vizedirigent war er aktiv.

Nach der Schulreform anfangs der Sechziger Jahre ging Graf-
müller ein Jahr nach Stuttgart, um sich als Handelsschullehrer
ausbilden zu lassen, ein Amt, das er dann von 1963 bis 1972 in
der Emmendinger Handelsschule als Handelsstudienrat aus-
übte.DannwareraberschonverheiratetundausdieserEhegin-
gen zwei Kinder, zwei Enkel und eine Urenkelin hervor, die sich
auch indieGästeschareinreihten,dieamvergangenenSonntag
sehr zahlreich zum 80. Geburtstag gratulierte. Darunter war
auch eine Gruppe Golfspieler aus dem Golfclub Tutschfelden,
ein Verein, den Werner Grafmüller 1998 in Teningen mitbe-
gründete und dem er zehn Jahre als Präsident vorstand und die
Auszeichnung zum Ehrenpräsidenten erfahren durfte. Für die-
sen Club konnte er sich genügend Zeit nehmen, war er doch ab
1972 in der Firma seiner Frau aktiv, die Tupperware vertrieb. Die
gesamte Verwaltung und alle kaufmännischen Belange lagen
in seiner Hand.

Eine auffallend geistige und körperliche Fitness zeichnet die-
sen Jubilar aus, der immer noch jede Woche mindestens einmal
Golf spielt und noch häufiger in seinem Garten aktiv ist, denn
körperliches Tun tue Not. Sehr erfolgreich hat Werner Graf-
müller auch Handball in Köndringen gespielt und sich manche
Leichtathletikmedaille erkämpft oder auch das Tennisracket
mit Begeisterung geschwungen.

Auch Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker war unter
den Gratulanten, um die Glückwünsche der Gemeinde zu über-
bringen. Er wurde daran erinnert, dass Teningen mit dem Golf-
club in Verhandlung stand, weil der Platz vor eineinhalb Jahr-
zehnten auf Teninger und Bahlinger Gemarkung geplant war,
aber wegen der Bahlinger Grundstücksbesitzer nicht zustande
kam. Jetzt ist Tutschfelden Heimat geworden, und Grafmüller
freut sich schon auf das nächste Wochenende, wenn beim Club-
haus in Tutschfelden Richtfest gefeiert wird. Und auch bei die-
sem Haus hat der Jubilar gerne mitgewirkt.

Mit Beginn des neuen Kirchenjahres wurden die Erstkommu-
nionkinder der katholischen Pfarrei St. Gallus, Teningen-Heim-
bach, im Gottesdienst vorgestellt.

In der vergangenen Sonnabendmesse war Pfarrer Herbert
Rochlitz mit den Erstkommunionkindern und dem Adventslicht
in die Kirche St. Marien eingezogen. „Der erste Advent ist der
Neujahrstag im Kirchenjahr und für euch Kinder der Start zur
Erstkommunion“, begrüßte Pfarrer Herbert Rochlitz die zahl-
reichen Kirchgänger. Diakon Michael Stemann stellte die 21
Kinder aus der Pfarrei St. Gallus namentlich vor. In den folgen-
den vier Monaten bereiten sich die Kinder unter dem Leitwort
„Jesus - unser Weg“ auf das Sakrament zum Empfang des Leib
Christi in Form einer Hostie vor. In den wöchentlichen Gruppen-
stunden im Gemeindezentrum St. Marien werden die Kinder
mit den Katecheten Tanja Laforte, Anne und Dr. Peter Schalk so-
wie Verena Wunderlich gemeinsam den Weg bis zum Weißen
Sonntag am 12. April 2015 beschreiten.

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker überbrachte zum
80. Geburtstag von Werner Grafmüller die Glückwünsche der
Gemeinde.

Vorstellung der Erstkommunionkinder in der Kirche St. Marien,
Köndringen, mit Pfarrer Herbert Rochlitz und Diakon Michael
Stemann.

Dank vieler fleißiger Helfer war in Köndringen am vorletzten
Novembersamstag ein liebevoll gestalteter und beleuchteter
Weihnachtsbasar entstanden. Gemütlich, in netter Gesellschaft
und mit der einen oder anderen Leckerei versüßt, und das alles
für einen guten Zweck - das haben Dr. Katrin Unger, Daniela
Rieth und ein Helferteam ihren Gästen in dem großen Garten
hinter dem Anwesen der Tscheulinstraße 32 geboten. Der Ver-
kauf fand zugunsten von Patienten im Wachkoma e.V. statt und
diesen guten Zweck unterstützte auch Bürgermeister Hagen-
acker, der den Adventsbasar besuchte und Grüße der Gemeinde
überbrachte (Foto).

b Fit durch Golf und Garten

Werner Grafmüller feierte seinen
achtzigsten Geburtstag

b Katholische Seelsorgeeinheit Emmendingen-Teningen

Erstkommunionkinder der Pfarrei
St. Gallus auf dem Vorbereitungsweg

b Zugunsten von Patienten im Wachkoma

Gelungener Köndringer Adventsbasar
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Am 23. November fand der Vortrag: „Wie die Eisenbahn auf die
schwäbische Alb kam“ im Rahmen der Veranstaltungen „Kultur
um 4“ in den neuen Räumen des Rebay-Hauses statt. Das würt-
tembergische Eisenbahngesetz von 1849 und die Fertigstellung
des Anschlusses der Eisenbahn nach Giengen waren für die Re-
ferentin der Einstieg, um über die Entwicklung der Industrie im
19. Jahrhundert in Giengen zu berichten. Die Germanistin und
Autorin Ulrike Halbe-Bauer stellte das Leben und Wirken von
drei bedeutenden Persönlichkeiten aus dieser Zeit, die auf die
eine oder andere Art miteinander in Beziehung standen, ein-
drucksvoll dar. Mit einem kleinen Stoffelefanten fängt alles an.
Margarete Steiff fertigt 1880 nur aus Spaß ihr erstes Stofftier an
und ahnt noch nicht, was einmal daraus entstehen wird. Binnen
weniger Jahrzehnteentwickelt sich ihrekleineNähwerkstattzu
einem Unternehmen von Weltrang. Die von der Firma Steiff
produziertenStofftieregehörenbisheutezudenbekanntesten
Spielzeugen auf der ganzen Welt.

DerArztDr.AugustHermannWerner (1808bis1882)gründet
1842 in Ludwigsburg eine Kinderheilanstalt für arme, kranke
Kinder, um die sich sonst niemand kümmerte. Kinder erhalten
dort nicht nur eine medizinische Versorgung, sondern auch
„Unterricht und christliche Erziehung“. Margarete Steiff wurde
aufgrund ihrer Lähmungen, die durch Polio verursacht wurden,
in dieser Kinderheilstätte ebenfalls medizinisch versorgt.

Im Sommer 1914 ist die Familie Hähnle einer der wichtigsten
Arbeitgeber in Giengen an der Brenz am Rande der Schwäbi-
schen Alb. Die Vereinigten Filzfabriken produzieren unter an-
derem für die Spielwarenfabrik Margarete Steiff.

Ulrike Klingberg-Kiefer (Mitte) verabschiedet Ulrike Halbe-
Bauer.

Für das Jahr 2015 bietet der Förderkreis der Evangelischen Kir-
che Köndringen etwas ganz besonderes. Ein Wandkalender im
Format DIN A4 mit dem Titel „Die Kirche im Dorf 2015“ zeigt
„AnlässeundAnsichtenrundumdieEvangelischeKirche“ inan-
sprechender moderner Aufmachung. Schon das Deckblatt mit
einem vorweihnachtlichen Stimmungsbild und einer Miniatur-
Vorschau auf die folgenden 12 Motive macht Appetit.

In diesem Kalender kommt die ganze Schönheit, aber auch
die Vielfältigkeit der Evangelischen Kirche zum Ausdruck. Auf
der Hälfte der Kalenderblätter wurden statische Motive ausge-
wählt, wo die Kirche in unter-
schiedlichen Positionen und
Stimmungen zu sehen ist. Na-
türlich kommt auch der Basar
des Förderkreises ins Bild, der
seit vielen Jahren die Arbeit in
der Gemeinde selbstlos unter-
stützt. Die restlichen Motive
entstanden bei Veranstaltun-
geninderKirche.Eineganzbe-
sondere Erinnerung spiegelt
das Juni-Motiv wider: Es zeigt
Landesbischof Ulrich Fischer,
der im Rahmen seiner Ab-
schiedstournee Köndringen
als letzte Station ausgewählt
hatte. Auf anderen „Action-
Fotos“ sind die beiden Kön-
dringer Orchester von Winzer-
kapelle und Feuerwehr genau
so zu sehen, wie der Gesang-
verein. Alle sind seit Jahren im-
mer wieder gerne zu Gast im
„Konzertsaal Kirche“. Der
Konfirmandenjahrgang 2014
und einige Kindergartenkin-
der runden die lebendige Mo-
tivauswahl ab.

Dass die sieben Fotografen Michael Adams, Daniel Gorzalka,
Oliver König, Sylke Neuhäuser, Aribert Rüssel, Werner Schillin-
ger und Angelika Thein ihre Aufnahmen kostenlos zur Ver-
fügung stellten, soll an dieser Stelle nicht unerwähnt bleiben,
auch weil der Erlös der kirchlichen Arbeit des Fördervereins zu-
gutekommen wird.

Der Kalender kostet 10 Euro und ist erhältlich bei Aesculap-
Apotheke, Bäckerei Bühler, Metzgerei Dufner, Toto-Lotto Lan-
derer, Peter Agrarhandel, Winzerhüs sowie bei Heide Fischer
(Hauptstraße 33a).

b Kulturverein Teningen

„Wie die Eisenbahn auf die schwäbische Alm kam“

b Förderkreis der Evangelischen Kirche

„Die Kirche im Dorf 2015“ – Neuer Wandkalender erhältlich
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Die sprichwörtliche italienische Gastfreundschaft in bester rö-
mischer Tradition, sie wurde nun auch der COMENIUS-Gruppe
des Gymnasiums Kenzingen zuteil.

Zum fünften und damit drittletzten Projekttreffen im Rah-
men ihres von der Europäischen Union unterstützten COMENI-
US-Projekts waren sechs Schülerinnen und zwei Schüler in Be-
gleitung ihres Musiklehrers Michael Fassbender und der Pro-
jektleiterin Claudia Hertz für eine Woche ins apulische Bitonto
nahe der bekannten Hafenstadt Bari gereist. Dort trafen sie auf
ihre Projektpartner aus den Ländern Frankreich, Kroatien, Por-
tugal, Spanien, der Türkei und natürlich Italien, um die gemein-
same Arbeit rund um das Thema „Werte vermittelt durch das
Medium Film“ fortzusetzen.

Nachdem bei den vorangegangenen Treffen Aspekte wie
„Massenbewegungen“, „Geschlechterrollen“, „Cybermob-
bing“ oder auch „Homophobie“ Gegenstand der Filmanalyse
gewesen waren, hatten die italienischen Freunde das Thema

DieSchülerinnenundSchülerdesdreijährigenBerufskollegs für
HolzdesignundHolzbildhauereianderFriedrich-Weinbrenner-
Gewerbeschule stellen in der ersten und zweiten Dezemberwo-
che ihre selbst angefertigten Arbeiten aus. Eröffnet wird die
Ausstellung mit der Vernissage an diesem Freitag, 5. Dezember,
um 18 Uhr in der Mediothek des Berufsschulzentrums Freiburg.
Alle Interessierten sind eingeladen, die Vielfalt der individuel-
len Arbeiten auf sich wirken zu lassen.

Das vor fünf Jahren ins Leben gerufene Berufskolleg kombi-
niert traditionelles Holzbildhauerhandwerk mit modernem
Holzdesign. Die Schülerinnen und Schüler gelangen in drei Jah-
renzurabgeschlossenenBerufsausbildungsowiederFachhoch-
schulreife mit der anschließenden Möglichkeit eines Studiums.

Vernissage: diesen Freitag, 5. Dezember, 18 Uhr, in der
MediothekdesBerufsschulzentrum, Bissierstraße 17, 79114
Freiburg; Besuch der Ausstellung werktags vom 8. bis 12. De-
zember nach kurzer Anmeldung per E-Mail: holzbildhauer-
funk@web.de.

„Flüchtlinge“ bearbeitet, ein naheliegendes Thema für ein
Land, das fortwährend mit den Dramen der das Mittelmeer
überquerenden Boatpeople befasst ist.

Das Ergebnis war ein Kurzfilm mit dem Titel „Knockin' on
earth's door“, der Profiqualitäten aufwies. Von den Schülern
des „Liceo Scientifico Statale GALILEO GALILEI“ unter Leitung
ihres Religionslehrers Beppe Ungaro entworfen, gespielt, ge-
dreht und geschnitten, gelang es dem Film, menschliche Tragö-
dien glaubhaft darzustellen und eine starke Empathie bei den
Zuschauern zu wecken. Eine ähnliche Wirkung hatte auch der
zur gemeinsamen Bearbeitung präsentierte Spielfilm „Si può
fare”, der, ernsthaft und humorvoll zugleich, die Probleme von
Menschen mit Behinderungen aufzeigte.

Wie bei jedem Treffen wurde auch in Bitonto ein Cinemafo-
rum durchgeführt, bei dem die Teilnehmer der sieben Länder
am runden Tisch und vor der Kamera über die Inhalte der Filme
debattierten.Diese internationaleDiskussion inderFremdspra-
che Englisch wird von vielen Teilnehmern immer wieder als der
zentrale Moment des Projekts beschrieben.

Neben den genannten Projektaktivitäten gab es aber auch
noch viele andere Dinge bei den italienischen Freunden zu erle-
ben. Als ein Beispiel sei der Besuch in Matera genannt, bei dem
man tief in die Vergangenheit der Region eintauchen konnte.
Der Ort Matera ist berühmt für seine außergewöhnliche Alt-
stadt, seine Felsenkirchen und die vielen Filme, die vor der gran-
diosen Kulisse gedreht wurden, zum Beispiel „The passion“ von
Mel Gibson.

Abgerundet wurde das Programm durch den im Theater von
Bitonto (eine Miniaturausgabe der Mailänder Scala) durchge-
führten Abschiedsabend. Bei diesem wurde nicht nur die Diver-
sität der italienischen Kultur durch Tanz, Musik und Schauspiel
präsentiert, sondern die Teilnehmer aus allen im Projekt vertre-
tenen Ländern trugen zum Filmthema passende Gedichte in
ihrer jeweiligen Landessprache vor.

Dass Europa trotz aller Gemeinsamkeiten ein kulturell viel-
fältiger Zusammenschluss unterschiedlicher Länder ist, konn-
ten die Projektteilnehmer während der Woche immer wieder
erfahren. Südeuropa tickt anders als Nordeuropa. Bei den Süd-
ländernhatdie informelleEbenePrioritätvorderformellen.Zu-
erst geht es um den Gast, um sein Wohlergehen und die Freund-
schaft. Der Zeitplan, der den Nordlichtern so wichtig erscheint,
ist der persönlichen Ebene nachgeordnet. Herzlichkeit kommt
vor Disziplin.

Wenn es mit Projekten dieser Art gelänge, Verständnis für
Unterschiedlichkeiten zu wecken und gegenseitige Toleranz zu
entwickeln, also die Vielfalt schätzen zu lernen, dann wäre für
den Dialog der europäischen Partner viel gewonnen.

Schülerinnen und Schüler aus sieben Ländern beim Projekttreffen in Bitonto, Italien.

b Gymnasium Kenzingen

COMENIUS-Projekt: Reise zu den
Meistern der Gastfreundschaft

b Friedrich-Weinbrenner-Gewerbeschule Freiburg

Ausstellung des Berufskollegs
Holzdesign und -bildhauerei
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Kürzlich wurde in der Engelstraße 7 das Geschäft „Stielvoll Blu-
men & Mehr“ eröffnet. Inhaberin Tanja Tillack-Gebhardt hat
zusammen mit ihrem Ehemann Thomas Gebhardt und Mitar-
beiterin Rosemarie Schuler ein großes Angebot an Pflanzen,
Geschenken und Accessoires kreiert. Im Verkaufsladen werden
darüber hinaus auch Schnittblumen angeboten.

Am Eröffnungswochenende kamen viele Besucher und Kun-
den, darunter auch Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker,
der die Glückwünsche der Gemeinde zur Neueröffnung über-
brachte.

Öffnungszeiten: Donnerstag/Freitag von 8.30 bis 12 und von
14.30 – 18.30 Uhr, Samstag 8.30 bis 13 Uhr, Sonntag von 10 bis
12 Uhr; Telefon: 07641-955333.

Zur Eröffnung ihres Blumenladens in der Engelstraße 7 kam
auch Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker und gratulierte
TanjaTillack-GebhardtzuihremneuenGeschäft.Links ihrMann
Thomas Gebhardt.

b In der Engelstaße:

Neueröffnung: „Stielvoll Blumen & mehr“
 Ordnungsamt Teningen informiert

Merkblatt für Hundebesitzer 
zum Leinenzwang und zur 
Beseitigungspflicht für Hundekot
zum Schutz vor den Gefahren durch frei laufende Hunde 
und zur Sauberhaltung unserer Grünflächen hat die Ge-
meinde durch eine Polizeiverordnung in verschiedenen 
Gebieten einen Leinenzwang für Hunde angeordnet und 
generell festgelegt, dass die Hundebesitzer und -führer 
verpflichtet sind, den Hundekot zu beseitigen. In diesem 
Merkblatt möchten wir Sie über die bestehenden Regelun-
gen informieren und Sie bitten, die polizeilichen Ge- bzw. 
Verbote zu beachten. Die Polizeiliche Umweltschutzverord-
nung vom 29.11.2006 (§§ 11 und 12) legt dazu Folgendes 
fest:

Leinenzwang:
Im Innenbereich / Ortsetter (§§ 30 bis 34 Baugesetzbuch) 
sind auf öffentlichen Straßen und Gehwegen Hunde an der 
Leine zu führen. Ansonsten dürfen Hunde ohne Begleitung 
einer Person, die durch Zuruf auf das Tier einwirken kann, 
nicht frei umherlaufen.
Der Leinenzwang wird zusätzlich für folgende Bereiche an-
geordnet:
1. auf der linken (südwestlichen) Elzdammseite (Geh- 

und Radweg auf der Dammkrone einschließlich eines 
5 Meter breiten Streifens unterhalb der Dammkrone) 
ab Gemarkungsgrenze Emmendingen über die La-
Ravoire-Brücke / L 114 bis zur Köndringer Elzbrücke /
Elzstraße;

2. auf dem Schwammweg bis Einmündung Verbindungs-
weg „Maiwäldele“, auf dem Verbindungsweg und 
dem Maiwäldeleweg.

Beseitigungspflicht für Hundekot:
Der Halter oder Führer eines Hundes hat dafür zu sorgen, 
dass dieser seine Notdurft nicht auf Gehwegen, in Grün- 
und Erholungsanlagen oder in fremden Vorgärten verrich-
tet. Dennoch dort abgelegter Hundekot ist unverzüglich zu 
beseitigen.

Betretungsverbot der freien Landschaft während der 
Vegetationsperiode
Ein Recht auf Erholung in der freien Landschaft steht je-
dermann zu. Allerdings besteht während der Vegetations-
periode, d.h. ab April ein Betretungsverbot von landwirt-
schaftlichen Flächen gemäß § 51 des Naturschutzgesetzes. 
So dürfen landwirtschaftlich genutzte Flächen in der Zeit 
zwischen Saat und Ernte, bei Grünland in der Zeit des Auf-
wuchses und der Mahd beziehungsweise Beweidung nicht 
betreten werden. Dies gilt natürlich nicht nur für den Men-
schen, sondern auch für mitgeführte und zu beaufsichti-
gende Hunde.

Ordnungswidrigkeiten:
Verstöße gegen die genannten Vorschriften können mit ei-
ner Geldbuße bis zu 1.000,00 z, bei Verstößen gegen das 
Naturschutzgesetz mit einer Geldbuße bis zu 15 000,00 z 
geahndet werden.

Teninger Schulen
Johann-Peter-Hebel-Grundschule Teningen ......................................07641/9555710
Viktor-von-Scheffel-Grundschule Teningen..............................................07641/6929
Theodor-Frank-Realschule Teningen .................................................07641/9555750
Ganztagesbetreuung Schulzentrum Teningen ....................................07641/9555770
Nikolaus-Christian-Sander-Grund- und Werkrealschule Köndringen ........07641/5036
Nikolaus-Christian-Sander-Grund- und Werkrealschule AS Teningen . 07641/9555730
Nikolaus-Christian-Sander-Grund- und Werkrealschule AS Heimbach ... 07641/44565
Antoniter-Grundschule Nimburg ......................................................... 07663/912287

 Vereine

Wechsel des Vorsitzenden mitteilen
Die Vereine werden gebeten, einen Wechsel des Ersten Vorsitzen-
den nicht nur beim Amtsgericht (Vereinsregister) anzuzeigen, son-
dern dies auch der Gemeindeverwaltung mitzuteilen (schriftlich, 
telefonisch oder per E-Mail), damit die Vereinsliste entsprechend 
aktualisiert werden kann.
Ebenso wird im Falle eines Umzugs des/der Vorsitzenden um Mit-
teilung der neuen Adresse gebeten.
Ansprechpartner im Rathaus Teningen sind Frau Rappenecker 
(Tel. 07641/5806-43, E-Mail: rappenecker@teningen.de) oder Frau 
Philipp (Tel. 07641/5806-45, E-Mail: philipp@teningen.de).
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Landeck im Winter.
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Gottesdienste

Nachrichten
Kirchen

Evangelische Gottesdienste
EvangelischeKirchengemeindeTeningen,Martin-Luther-
Straße 8a
Ev. Pfarramt / Pfarrerin: Telefon 9334580. Öffnungszeiten:
Mo., Di., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
E-Mail: Pfarramt@Kirche-Teningen.de
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Mi.,3.12.,15und16.15Uhr:Konfirmandenunterricht. So.,7.12.,
2. Advent, 10 Uhr: Gottesdienst mit Kirchenchor, zeitgleich Kin-
dergottesdienst anschließend Kirchkaffee (Pfarrerin Plöse).
Mo., 8.12., 19.30 Uhr: Kirchenchorprobe.

Landeskirchliche Gemeinschaft des Evang. Vereins für
Innere Mission A.B.
So., 7.12., 11 Uhr: Gottesdienst in Emmendingen, Moltkestraße.
Di., 9.12., 18 Uhr: Bibelstunde bei Krayer.
Es wird zu allen Veranstaltungen herzlich eingeladen.

Evang. Kirchengemeinde Köndringen
Evang. Pfarramt Köndringen, Bahnhofstraße 6, Telefon 8535
E-Mail: info@eki-koendringen.de
Öffnungszeiten Pfarramt: Dienstag von 15 bis 17 und Donners-
tag von 9 bis 12 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Haßler: Dienstag von 17 bis 18 Uhr
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Mi., 3.12., 14.15 Uhr, 15.25 Uhr und 17.35 Uhr: Konfi-Kurs. Fr.,
5.12., 9.30 Uhr: Spielgruppe im Gemeindehaus, Info Christine
Bühler, Telefon 9542565; 16.30 Uhr: Mädchenjungschar. Sa.,
6.12., 10 Uhr: Grippenspielprobe; 19.30 Uhr: Konzert von der
Winzerkapelle Köndringen in der Kirche. So., 7.12., 10 Uhr: Got-
tesdienst zum 2. Advent mit Prädikant Klaus Schmidt, im An-
schluss Basar des Förderkreises in der Kirche; 14 Uhr: Advents-
nachmittag für Senioren. Di., 9.12., 14.30 Uhr: Frauenkreis. Mi.,
10.12., 14.15 Uhr und 15.30 Uhr: Konfi-Kurs.

Kirchengemeinde Nimburg
Sprechzeiten im Pfarramt Nimburg, Breisacher Straße 24: Tele-
fon 07663 / 2260, Fax: 07663 / 940712. Mittwoch von 10 bis 12
Uhr und 17 bis 18 Uhr. Freitag von 10 bis 12 Uhr. Die Gottesdiens-
te stehen auch im Internet unter www.Nimburg.de, E-Mail: kir-
chenimburg@t-online.de.
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 3.12., 17 bis 18.30 Uhr: Bücherei; 19.45 Uhr: Kirchenchor-
probe. 2. Advent, 7.12., 10 Uhr: in der Bergkirche mit dem Sing-
kreis, zeitgleich Kindergottesdienst in der Unteren Kirche;
14.30 Uhr: Seniorennachmittag mit dem Gemischten Chor im
Gemeindehaus Nimburg mit Basar für alle. Mo., 8.12., 17 bis
18.30 Uhr: Jungschar; 18 bis 19 Uhr: Bücherei; 18.30 Uhr: Girls-
Club. Di., 9.12., 14 Uhr: Handarbeitskreis. Mi., 10.12., 16 Uhr:
Konfirmandenunterricht; 19 Uhr: Kirchengemeinderatssit-
zung.

Katholische Gottesdienste
Pfarrbüro St. Gallus, Zehnthof 1, Heimbach
Telefon 07641 / 46889-60, Fax 07641 / 46889-69
E-Mail: st.gallus@kath-emmendingen.de
Internet: www.kath-emmendingen.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Montag und Mittwoch 9 bis
12.30 Uhr
Büro Gemeindereferent im Gemeindezentrum Köndrin-
gen, Tscheulinstraße 16a
Telefon 07641 / 46889-50, Fax 07641 / 46889-59
E-Mail: gv-st.gallus@kath-emmendingen.de (zurzeit nicht be-
setzt)
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 4.12., St. Gallus, 20 Uhr: Yoga-Kurs im GH (BW Heimbach);
St. Marien, 17.30 Uhr: Kommuniongruppenstunde im GZ; 18
Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe als Roratemesse
(Pfarrer Rochlitz); 19.30 Uhr: Bibel teilen im GZ (Mk1, 1-8). Fr.,
5.12., St. Gallus, 9 Uhr: „Sturzprävention“ – Kurs im GH (Kran-
kenpflegeverein); 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl.
Messe (Pfarrer Striet); St. Marien, 6 Uhr: Frühschicht im Advent,
anschließend gemeinsames Frühstück im GZ (Gemeindeteam).
Sa., 6.12., St. Gallus, 17.45 Uhr: Beichtgelegenheit (Pfarrer
Striet); 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfar-
rer Striet). So., 7.12., St. Marien, 10.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer
Striet); anschließend „Eine-Welt-Verkauf“ im GZ. Mo., 8.12., St.
Marien, 9 Uhr: Yoga-Kurs im GZ (BW Heimbach). Di., 9.12., St.
Gallus,16.30Uhr:KatholischeÖffentlicheBüchereigeöffnet;20
Uhr: Pilates-Kurs im GH (BW Heimbach); St. Marien, 17.45 Uhr:
Yoga-Kurs im GZ (BW Heimbach). Mi., 10.12., St. Gallus, 18 Uhr:
Andacht im Advent; St. Marien, 17.30 Uhr: Vesper mit Schriftle-
sung. Do., 11.12., St. Gallus, 20 Uhr: Yoga-Kurs im GH (BW Heim-
bach);St.Marien,17.30Uhr:KommuniongruppenstundeimGZ;
18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe für Stefanie
Braun (Pfarrer Rochlitz).

Liebenzeller Gemeinschaft Köndringen
Termine vom 7. bis 12. Dezember:
So., 7.12., 14 Uhr: Bezirks-Adventsfeier in der Winzerhalle. Mo.,
8.12., 16.30 Uhr: Mäusetreff; 17 Uhr: Bubenjungschar; 20 Uhr:
Hauskreis (Info: 07641 / 9590181). Di., 9.12., 19.30 Uhr: Bibelge-
spräch.Mi.,10.12.,16.30bis18Uhr:Mini-Jungschar1.bis3.Klas-
se; 19 Uhr: Teenkreis. Fr., 12.12., 19.30 Uhr: EC-Jugendbund.
Alle Veranstaltungen finden im Haus der Liebenzeller Gemein-
schaft,AmKindergarten8, statt.DieLiebenzellerGemeinschaft
lädt ganz herzlich zu ihren Veranstaltungen ein. Internet:
www.emmendingen.lgv.org.

Neuapostolische Kirche Köndringen
Am Donnerstag, 4.12., ist der Wochengottesdienst in der Neu-
apostolischen Kirche Köndringen, Am Hungerberg 21, um 20
Uhr.
Die Neuapostolische Gemeinde Köndringen ist am Sonntag,
7.12. (2. Advent), zu einem besonderen Gottesdienst in die Neu-
apostolische Kirche Emmendingen, Roethestraße, eingeladen.
DerGottesdienstbeginntum10Uhr. InKöndringen istkeinGot-
tesdienst.
Die Neuapostolische Kirche lädt hierzu herzlich ein. Informatio-
nen unter www.nak-freiburg.de.

Zeugen Jehovas
im Königreichssaal in der Ramiestraße 74, 79312 Emmendin-
gen. Internet: www.jehovas-zeugen.de
Zusammenkünfte:
Donnerstags, 19 Uhr: Theokratische Predigtdienstschule und
Dienstzusammenkunft.
Sonntags, 10 Uhr: Öffentlicher Vortrag, anschließend Wacht-
turmstudium.


